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Lesen Sie die Bedienungsanweisung sorgfiltig durch und machen
Sie sich mit dem Inhalt vertraut, bevor Sie das Gerit benutzen. Deutsch
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2 - Deutsch

WARNUNG! Motorsagen kénnen geféhrlich
sein! Durch unsachgemaBe oder nachlassi-
ge Handhabung kénnen schwere Verletzun-
gen oder sogar tddliche Unfalle von Anwen-
dern oder anderen Personen verursacht
werden.

Lesen Sie die Bedienungsanweisung
sorgfaltig durch und machen Sie sich mit
dem Inhalt vertraut, bevor Sie die Sage
benutzen.

Benutzen Sie immer:

» Zugelassener Schutzhelm

» Zugelassener Gehorschutz

» Schutzbrille oder Gesichtsschutz

Dieses Produkt stimmt mit den geltenden
CE-Richtlinien Gberein.

Umweltbelastende Gerduschemissionen
gemanB der Richtlinie der Européischen
Gemeinschaft. Die Emission des Geréates
ist im Kapitel Technische Daten und auf
dem Gerateschild angegeben.

Eine Kontrolle und/oder Wartung ist bei
abgestelltem Motor vorzunehmen, wenn der
Stoppschalter in Stellung STOP steht.

Stets zugelassene Schutzhandschuhe

tragen.

RegelméaBige Reinigung ist notwendig.

Visuelle Kontrolle.

Schutzbrille oder Gesichtsschutz miissen
benutzt werden.

Tanken

Nachftillen von Ol und Einstellen des
Olflusses.

Wenn lhre Sage dieses Kennzeichen tragt,
?{ ist sie mit Vergaserheizung ausgestattet.

E_ tec- Dieses Produkt ist mit einem Katalysator
ausgestattet.

Sonstige Symbole/Aufkleber am Gerét beziehen sich
auf spezielle Zertifizierungsanforderungen, die in
bestimmten Landern gelten.



INHALT

MaBnahmen vor der Benutzung einer

neuen Sage

Die Bedienungsanweisung sorgfaltig durchlesen.

» Montage und Einstellung der Schneidausriistung
kontrollieren. Siehe Seite 25.

» Tanken, die Sage starten und die Vergasereinstellung
kontrollieren. Siehe Seite 26-29. .

» Die Sage nicht benutzen, bevor die Ségekette ausreichend Ol
erhalten hat. Siehe Seite 14.

WICHTIG! Eine Vergasereinstellung mit zu magerem Gemisch
vervielfacht die Gefahr fir Motorsch&den. Durch schlechte
Pflege des Luftfilters bildet sich Schmutz an der Ziindkerze und
verursacht Startschwierigkeiten. Eine falsch gespannte Kette
fihrt zu erhdéhtem VerschleiB oder zu Schéden an der
Flhrungsschiene, am Kettenrad und an der Kette.

WARNUNG!
Unter keinen Umsténden darf die urspriingli-
che Konstruktion der Sdge ohne Genehmi-

gung des Herstellers gedndert werden. Es
sind immer Originalersatzteile zu verwenden.
Unzulédssige Anderungen oder die Verwen-
dung von Nicht-Original-Ersatzteilen kénnen
dem Motorségenfiihrer oder anderen Perso-
nen ernsthafte oder sogar tédliche Verletzun-
gen zufligen.

Eine Motorséage, die falsch oder nachlassig

A benutzt wird, ist ein gefdhrliches Gerat, das
ernsthafte und sogar tédliche Verletzungen
verursachen kann. Es ist deshalb von gréBter
Wichtigkeit, daB diese Bedienungsanweisung
aufmerksam durchgelesen und verstanden
wird.

WARNUNG!
A Der Schalldampfer enthélt Chemikalien, die

karzinogen sein kénnen. Falls der Schall-
dampfer beschadigt wird, vermeiden Sie es,
mit diesen Stoffen in Beriihrung zu kommen.

Das Einatmen der Motorabgase, des

A Kettendlnebels und des Staubs von Sagespa-
nen lber langere Zeit kann eine Gefahr fiir die
Gesundheit darstellen.

Die Husqvarna AB arbeitet standig an der Weiterentwicklung
ihrer Produkte. Das Recht auf Anderungen z. B. von Form und
Aussehen behalten wir uns daher ohne vorherige Ankiindigung
vor.
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

PERSONLICHE
SCHUTZAUSRUSTUNG

A\

BEI ARBEITEN MIT DER MOTORSAGE ENT-
STEHEN DIE MEISTEN UNFALLE, WENN DIE
SAGEKETTE DEN SAGENFUHRER TRIFFT.
Bei der Benutzung der Motorsédge muB die
vom Gesetzgeber vorgeschriebene personli-
che Sicherheitsausriistung angewendet
werden. Die personliche Schutzausriistung
beseitigt zwar nicht die Unfallgefahr, begrenzt
aber den Umfang der Verletzungen und
Schéden. Bei der Wahl der Sicherheits-
ausriistung einen Fachhédndler um Rat fragen.

SICHERH_I_EITSAUSRUSTUNG DER
MOTORSAGE

In diesem Abschnitt werden die Details der Sicherheits-
ausriistung flr die Motorsage beschrieben, welche Funktion sie
haben und wie ihre Kontrolle und Wartung ausgefihrt werden
sollen, um sicherzustellen, daB sie funktionsféhig sind. (Siehe
Kapitel “Was ist was”, um herauszufinden, wo die Sicherheits-
details an IHRER Motorsage zu finden sind).

BENUTZEN SIE NIE EINE MOTOESAGE MIT
DEFEKTER SICHERHEITSAUSRUSTUNG.

Befolgen Sie in diesem Abschnitt die aufge-
fuhrten Kontroll-, Wartungs- und Servicean-

weisungen.

* SCHUTZHELM

+ GEHORSCHUTZ

+ SCHUTZBRILLE ODER
GESICHTSSCHUTZ

+ HANDSCHUHE MIT
SCHNITTSCHUTZ

* SCHUTZHOSEN MIT
SAGESCHUTZ

« STIEFEL MIT

» Kettenbremse mit
Schutzblgel

» Gashebelsperre

» Kettenfanger

%‘ |
« Rechtshandschutz / /k

« Antivibrationssystem

SCHNITTSCHUTZ,
STAHLKAPPE UND
RUTSCHFESTER SOHLE

Die Arbeitskleidung sollte im
Ubrigen dicht anliegen ohne
die Bewegungsfreiheit zu
begrenzen.

« EIN ERSTE-HILFE-SET
SOLL IMMER
GRIFFBEREIT SEIN.

4 _Dpeutsch

Stoppschalter

Schalldampfer

Schneidausriistung
(siehe kapitel
“Schneidausrtistung’).




SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

1 Kettenbremse mit Schutzbigel

IHRE Motorsége ist mit einer Kettenbremse ausgeristet, die bei
einem Rickschlag die Sagekette sofort stoppt.

Eine Kettenbremse verringert die Unfallgefahr, aber nur Sie als
Motorsagenfiihrer kénnen die Gefahr verhindern.

Vorsichtig mit der Sége
arbeiten und dafir sorgen,
daf der Rickschlagbereich
der Flihrungsschiene nicht mit
einem Gegenstand in Berlh-
rung kommt.

1 Die Kettenbremse (A)
wird entweder manuell
(mit der linken Hand) oder B
mit Hilfe der Tragheits-
funktion betatigt (durch
ein im Verhaltnis zur
Motorsage frei pendeln-
des Gewicht. Bei den
meisten unserer Modelle
fungiert der Schutzbiigel A
als Gegengewicht zur
Rickschlagrichtung).

Die Kettenbremse wird
betatigt, wenn der
Schutzblgel (B) nach
vorn oder die Bremse fiir
die rechte Hand (E) nach
vorn/nach oben geflhrt
wird.

Diese Bewegung betatigt
einen federgespannten
Mechanismus, der das
Bremsband (C) um das
Kettenantriebssystem (D)
des Motors spannt
(Kupplungstrommel).

2 Der Schutzbiigel wurde
nicht nur konstruiert, um
die Kettenbremse zu
betéatigen, sondern er soll ~
auch verhindern, dafB die
linke Hand von der
Sagekette getroffen wird,
wenn der Motorsagen-
flhrer die Kontrolle tber
den linken Handgriff
verliert.

3a Starten
Die Kettenbremse soll
eingeschaltet sein, wenn
die Motorsage gestartet
wird.

b Die Kettenbremse kann
als Ruhepausenbremse
bei Standortwechsel oder
kiirzeren Ruhepausen
angewendet werden! Eine
Motorsage mit Ketten-
bremse verringert nicht
nur die Unfallgefahr bei
Rickschlagen, sondern
eine Kettenbremse kann
und soll manuell betatigt
werden, wenn die Gefahr
besteht, daB3 der Motor-
sagenfihrer oder andere
Personen unfreiwillig mit
der Sagekette in Beriih-
rung kommen.

4  Die Kettenbremse wird
geldst, wenn der Schutz-
bigel nach hinten zum
vorderen Handgriff
geflhrt wird.

5 Wie im Abschnitt A
beschrieben, kénnen
Rickschlage blitzschnell
und mit groBer Kraft
auftreten. Die meisten
Riickschlége sind von
geringer Kraft und
bewirken nicht immer,
dass die Kettenbremse
solchen Riickschléagen
muss die Motorsége in
einem festen Griff
gehalten werden ohne
sie loszulassen.
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Bei kraftigen Rick-
schlagen und wenn der
Ruckschlagbereich vom
Sageflhrer so weit wie
mdglich entfernt ist, wird
die Kettenbremse von der
Tragheitsfunktion betatigt,
und zwar durch das
Gegengewicht ("TRAG-
HEIT”) der Ketttenbremse
in Rickschlagrichtung.

Bei weniger kraftigen
Ruckschlagen oder wenn
sich der Riickschlag-
bereich in der Nahe des
Motorsagenfihrers
befindet, wird die Ketten-
bremse mit der linken
Hand manuell betétigt.

In einigen Fallen kann die
Kettenbremse mit der
rechten Hand ausgeldst
werden.

7  Mit der Motorsége in
Fallposition halt die linke
Hand den vorderen
Handgriff so um-
schlossen, daB es
unmdglich ist, die Ketten-
bremse manuell zu
betatigen. Bei diesem
Griff, d.h., wenn der
Schutzbigel fir die linke
Hand nicht erreichbar ist,
kann die Kettenbremse
nur durch die Tragheits-
funktion betétigt werden.

Die Tragheitsfunktion hat
einen groBen Vorteil,
wobei aber gewisse
Voraussetzungen gelten
(siehe Punkt 6).

6 - Deutsch

Wie die Kettenbremse betétigt wird, manuell oder durch die
Tragheitsfunktion, hangt davon ab, wie kraftig der Ruck-
schlag ist und in welcher Stellung sich die Motorsage im
Verhaltnis zum Gegenstand befindet, der mit dem Ruick-
schlagbereich in Bertihrung kommt.

2 Gashebelsperre
Die Gashebelsperre soll
verhindern, daB der Gashebel
unfreiwillig betatigt wird.
Durch Driicken der Sperre (A)
im Handgriff (= wenn man den
Handgriff halt) wird der
Gashebel (B) gelost.

Wird der Handgriff los-
gelassen, werden Gashebel
und Gashebelsperre wieder in
ihre Ausgangsstellung
zurlickgestellt. Dies geschieht
mit Hilfe von zwei voneinan-
der unabhangigen Rickzug-
federsystemen. In dieser
Stellung wird der Gashebel im
Leerlauf automatisch gesi-
chert.

3 Kettenfanger

Der Kettenfénger soll eine
abgesprungene oder gerisse-
ne Kette auffangen. Eine
solche Situation kann in den
meisten Fallen durch eine
korrekte Kettenspannung
(siehe Kapitel “Montage”) und
durch eine regelmaBige
Wartung der Flihrungsschiene
und Kette verhindert werden.
(Siehe Abschnitt “Allgemeine
betriebsanweisungen’).

4 Rechtshandschutz

Der Rechtshandschutz soll die
Hand nicht nur schiitzen,
wenn die Kette abspringt oder
reiBt, sondern auch sicherstel-
len, daB Aste und Zweige
nicht den Griff um den
hinteren Handgriff beeinflus-
sen.
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5 Antivibrationssystem

Die Motorsage ist mit einem
Antivibrationssystem ausgeru-
stet, das eine max.
vibrationsfreie und bequeme
Benutzung der Sage ermdgli-
chen soll.

Die Vibrationen, denen der
Motorsagenflhrer bei der
Benutzung der Motorsage
ausgesetzt ist, entstehen
durch den ungleichmaBigen
Kontakt zwischen Sagekette
und Baumstamm beim Sagen.

Das S&agen in einer harten
Holzart (meist Laubbdume)
verursacht mehr Vibrationen
als das Sagen in weichem
Holz (meist Nadelbdume).
Durch das Sagen mit einer
ungescharften oder falsch
geschéarften Schneidaus-
ristung (siehe Abschnitt D)
werden die Vibrationen
erhéht.

Das Antivibrationssystem der
Motorsage reduziert die
Ubertragung von Vibrationen
zwischen Motoreinheit/
Schneidausriistung und dem
Handgriffsystem der Motor-

fernhalten.

6 Stoppschalter
Mit dem Stoppschalter wird
der Motor abgestellt.

7 Schalldampfer
Der Schalldampfer soll den Gerauschpegel so weit wie mdglich
senken und die Abgase des Motors vom Motorségenfuhrer

A

Die Motorabgase sind sehr hei3 und kénnen
Funken enthalten, die einen Brand verursa-
chen konnen. Aus diesem Grunde sollte die
Séage niemals im Innenbereich oder in der
Nahe von feuergefahrlichen Stoffen gestartet
werden!

sdge. Der Sagekorper inkl.
Schneidausristung ist mit
s0g. Antivibrationselementen
im Handgriffsystem aufge-

hangt.

A\

Personen mit Kreislaufstérungen, die zu oft
Vibrationen ausgesetzt werden, laufen Gefahr
Schéaden an den BlutgefaBen oder am Nerven-
system davonzutragen. Gehen Sie zum Arzt,
wenn Sie an lhrem Kérper Symptome feststel-
len, die auf Vibrationsschaden deuten. Bei-
spiele solcher Symptome sind: Einschlafen
von Kérperteilen, Gefiihlsverlust, Kitzeln,
Stechen, Schmerz, Verlust oder Beeintrachti-
gung der normalen Korperkraft, Veranderun-
gen der Hautfarbe oder der Haut. Diese
Symptome treten am héaufigsten in den
Fingern, Handen oder Handgelenken auf.

In L&ndern mit warmem und
trockenem Klima besteht oft
erhéhte Brandgefahr. Man-
cherorts existieren spezielle
Gesetze, die fordern, daB der
Schalldampfer u. a. mit einem
zugelassenen Funken-
fangnetz ausgestattet sein
muB.

Fir Schalldampfer ist es sehr
wichtig, daB die Kontroll-
Wartungs- und Service-
anweisungen befolgt werden
(Siehe abschnitt fir “Kontrolle,
Wartung und Service der
Sicherheitsausriistung der
Motorsédge”).

Wahrend und kurze Zeit nach der Benutzung
der Motorsége ist der Schalldampfer sehr
warm. ACHTUNG! DEN SCHALLDAMPFER
NICHT BERUHREN SOLANGE ER WARM IST!

j WARNUNG!

und/oder Gase in der Nahe befinden.

Der Schalldampfer des Katalysators ist sehr
heiB, sowohl beim Betrieb als auch nach dem
Abstellen des Motors. Dies gilt auch bei
Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beachten,
besonders wenn sich feuergeféhrliche Stoffe

Deutsch— 7
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Kontrolle, Wartung und Service der
Sicherheitsausriistung der Motorsage

A\

Service und Reparatur der Motorsdage ERFOR-
DERN SPEZIALAUSBILDUNG.

Dies gilt besonders fiir die Sicherheits-
ausristung der Motorsdge. Wenn lhre Motor-
séage den unten aufgefiihrten
Kontrollanforderungen nicht entspricht,
miissen Sie lhre SERVICEWERKSTATT
aufsuchen.

Beim Kauf eines unserer Produkte wird
gewahrleistet, daB Reparatur- oder Service-
arbeiten fachmannisch ausgefiihrt werden.
Sollte der Verkaufer Ihrer Motorsége nicht an
unser Fachhandler-Service-Netz angeschlos-
sen sein, fragen Sie nach unserer nichst-
gelegenen SERVICEWERKSTATT.

Kettenbremse mit Schutzbiigel

Kontrolle der Bremsbandabnutzung

¥ ©

e

Reinigen Sie die Ketten-
bremse und Kupplungs-

trommel

Harz und Schmutz, da
Verschmutzung und
Abnutzung die Brems-

funktion

RegelmasBig kontrollieren,
ob die Bremsbanddicke
an der am meisten
abgenutzten Stelle noch
mindestens 0,6 mm

betragt.

von Spanen,

beeintrachtigt.

Kontrolle des Schutzbiigels

LG

Kontrollieren, ob der
SCHUTZBUGEL unbe-
schadigt und ohne
sichtbare Defekte, wie
z.B. Risse ist.

Den Schutzbiigel nach
vorn- und wieder zurlick-
fihren, um zu kontrollie-
ren, ob er sich leicht
bewegen 146t und an
seinem Gelenk im
Kupplungsdeckel fest
verankert ist.

8 - Deutsch

3

Kontrolle der Tragheitsfunktionen

LG

Halten Sie die Motorsage
Uber einen Stubben oder
anderen festen Gegen-
stand. Lassen Sie den
vorderen Handgriff los
und die Motorsége durch
ihr eigenes Gewicht um
den hinteren Handgriff
rotierend auf den Stubben
fallen.

Wenn die Schienen-
spitze den Stubben
trifft, soll die Bremse
auslésen.

Kontrolle der Bremse fiir die rechte Hand

=9 |<@>

Die Bremse flir die rechte
Hand kontrollieren; sie
muss voéllig intakt sein
und darf keine sichtbaren
Defekte wie z. B. Risse im
Material aufweisen.

Die Bremse nach vorn/
oben flhren und kontrol-
lieren, ob sie sich leicht
bewegen lasst und fest in
ihrem Gelenk am
Kupplungsgehause
verankert ist

Die Sége niemals am
Bremsbiigel tragen oder
aufhangen. Dadurch
kann der Mechanismus
beschédigt und die
Funktion der Bremse
beeintrachtigt werden.

Kontrolle der Bremswirkung

Die Motorsage auf festem
Untergrund abstellen und
starten. Dafir sorgen, daB
die Sagekette nicht mit
dem Erdboden oder einem
anderen Gegenstand in
Berlhrung kommt. Siehe
die Anweisungen unter der
Uberschrift Starten und
Stoppen.

Halten Sie die Motorsége
in einem festen Giriff, in
dem Sie die Handgriffe
fest mit den Daumen und
Fingern umklammern.

Geben Sie Vollgas und
betatigen Sie die Ketten-
bremse, in dem Sie das
linke Handgelenk gegen
den Schutzbligel drehen.
Lassen Sie den vorderen
Handgriff nicht los. Die
Kette soll sofort stoppen.
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Gashebelsperre
¥

Kontrollieren, ob der
Gashebel in Leerlauf-
stellung gesichert ist,
wenn sich die Gashebel-
sperre in Ausgangs-
stellung befindet.

Die Gashebelsperre
eindrticken und kontrollie-
ren, ob sie in die Aus-
gangsstellung zurtick-
kehrt, wenn sie los-
gelassen wird.

Kontrollieren, ob Gas-
hebel und Gashebel-
sperre mit dem dazuge-
horigen Ruckzugfeder-
system leicht funktionie-
ren.

Die Motorsage starten
und Vollgas geben.
Gashebel loslassen und
kontrollieren, ob die Kette
stoppt und stehenbleibt.
Dreht sich die Kette,
wenn der Gashebel in
Leerlaufstellung steht,
muB die Leerlaufein-
stellung des Vergasers
justiert werden. Siehe
Kapitel “Wartung”.

Kettenfanger

e

Kontrollieren, ob der
KETTENFANGER
unbeschéadigt ist und im
Sagekorper festsitzt.

4 Rechtshandschutz

é@w

Kontrollieren, ob der
RECHTSHANDSCHUTZ
einwandfrei und ohne
sichtbare Defekte ist, wie
z.B. Risse usw.

Antivibrationssystem

é@@w

Die Antivibrations-
elemente regelmaBig auf
Risse und Verformungen
Uberpriifen.

Kontrollieren, ob die
Antivibrationselemente
zwischen der Motoreinheit
bzw. Handgriffeinheit fest
verankert sind.

Stoppschalter

¥ ©
=

Den Motor starten und
kontrollieren, ob der
Motor stoppt, wenn der
Stoppschalter in Stopp-
stellung gestellt wird.

Deutsch - 9
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SCHNEIDAUSRUSTUNG

Dieser Abschnitt beschreibt, wie man durch regelméaBige
Wartung und Anwendung richtiger Schneidausriistung:

Die Riickschlagneigung der Motorsége verringert.
Das Abspringen und reissen der Sdgekette minimiert.

7 Schalldampfer
Niemals eine Motorsage
mit einem defekten
Schalldampfer benutzen.

RegelmasBig kontrollieren,
ob der Schalldampfer in
der Motorsage ordentlich
festmontiert ist.

e

Ist der Schalldampfer
lhrer Motorsage mit
einem Funkenfangnetz
versehen, muB dieses
regelmaBig gereinigt

werden.

Netz verursacht ein
HeiBlaufen des Motors
mit ernsthaften Folge-
schaden.

Benutzen Sie keinen
Schalldampfer ohne
oder mit defektem
Funkenfangnetz.

Ein verstopftes

A\

Benutzen Sie nie eine Motorséage mit defekter
Sicherheitsausriistung. Die Sicherheits-
ausristung der Motorsdage muB so kontrolliert
und gewartet werden, wie dies in diesem
Abschnitt beschrieben wird.

Wenn lhre Motorséage den Kontroll-
anforderungen nicht entspricht, muB eine
SERVICEWERKSTATT aufgesucht werden.

10 - Deutsch

Die 5 Grundregeln

1 Benutzen Sie nur eine
Schneidausriistung, die
wir empfehlen. Siehe
Kapitel “Technische
Daten”.

2 Sorgen Sie dafiir, dass
die Schneidezédhne die
richtige lange haben
und gut geschérft sind!
Befolgen Sie unsere
Anweisungen und
benutzen Sie die
empfohlene Feillehre.
Eine falsch geschérfte
oder beschadigte Sage-
kette erhdht die Unfallge-
fahr.

3 Halten Sie einen korrek-
ten Tiefenbegrenzerab-
stand! Befolgen Sie
unsere Anweisungen
und benutzen Sie die
empfohlene Tiefen-
begrenzerlehre. Ein zu
groBer Tiefenbegrenzer-
abstand erhéht die
Ruckschlaggefahr.

4 Halten Sie die Sagekette
gespannt! Eine unzurei-
chend gespannte Sage-
kette erhéht die Gefahr,
daB die Sagekette
abspringt und Flhrungs-
schiene, Sagekette und
Kettenanrad sich mehr
abnutzen.

5 Sorgen Sie fir eine gute
Schmierung und
Wartung der Schneid-
ausriistung! Eine
unzureichende Schmie-
rung der S&agekette erhéht
die Gefahr, daB die
Sagekette reiflt und das
Flhrungsschiene,
Sagekette und Kettenrad
sich mehr abnutzen.

Eine max. Schneidleistung erreicht.
Die Lebensdauer der Schneidausriistung verlangert.

et M, —~=5
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1 Rickschlagreduzierende
Schneidausristung

Eine falsche Schneidausriistung oder eine
unpassende Kombination Fiihrungsschiene/
Sagekette erhéht die Riickschlaggefahr!

Ein Rickschlag kann nur vermieden werden, wenn der Motor-
sagenfihrer daflr sorgt, daB der Rickschlagbereich nicht mit
einem Gegenstand in Berihrung kommt. Die Kraft eines
Ruckschlags kann reduziert werden, in dem eine Schneidaus-
ristung mit “eingebauter” Rickschlagreduzierung benutzt und
die Sagekette richtig gescharft und gewartet wird.

A Fihrungsschiene

Je kleiner der Radius des
Umlenksterns ist, desto ’
kleiner ist der Rickschlag- | °

bereich und desto geringer die )
| /'\

Rickschlagneigung.

B Séagekette
Eine Sagekette besteht aus einer Anzahl von verschiedenen
Kettengliedern, die in Standardausfiihrung und mit Riickschlag-
reduzierung erhaltlich sind.

Kein Standard  Rickschlag
reduzierung

SCHNEIDEGLIED

TREIBGLIED CES) @
NIETGELENK

Durch Kombination dieser Kettenglieder kann man einen
unterschiedlichen Rickschlagreduzierungsgrad erhalten.
Bericksichtigt man nur den Rickschlagreduzierungsgrad der
Sagekette, sind vier Typen erhaltlich.

Rickschlag-

reduzierungsgrad  Schneidezahn Treibglied  Nietgelenk

KLEIN ‘m
STANDARD ﬁd
GROSS g
EXTRA GROSS (0 3

C Einige Ausdriicke, die Fiihrungsschiene und
Sagekette beschreiben

Wenn die Schneidausriistung, die zusammen mit der Motor-
sage geliefert wurde, abgenutzt oder beschadigt ist und
ausgetauscht werden muB, dirfen nur von uns empfohlene
Flhrungsschienentypen bzw. Sagekettentypen benutzt werden.
Siehe Kapitel “Technische Daten” mit Empfehlungen, die fir Ihr
Motorsdgenmodell gelten.

Flhrungsschiene

+ LANGE (Zoll/cm)

« ANZAHL ZAHNE DES 3
UMLENKSTERNS (T). \ \
Kleine Anzahl = Kleiner
Umlenksternradius =
geringe Rickschlag-
neigung.

+ TEILUNG DER
SAGEKETTE (in Zoll). Der
Umlenkstern der Flhrungs-
schiene und das Kettenrad
der Motorsdge missen dem
Abstand zwischen den
Treibgliedern angepaBt
sein.

« ANZAHL TREIBGLIEDER
(St.) Jede Fihrungs-
schienenléange hat in
Kombination mit der
Sagekettenteilung sowie der
Anzahl Zahne des
Umlenksterns eine
bestimmte Anzahl
Treibglieder.

« NUTBREITE DER
SCHIENE (Zoll/mm). Die
Breite der FUhrungs-
schienennut muf3 der
Treibgliedbreite der
Ségekette angepaBt sein.

+ SAGEKETTENLOCH und
LOCH FUR KETTEN-
SPANNZAPFEN. Die
Flhrungsschiene muB der
Motorsagenkonstruktion
angepabBt sein.

Sagekette

« TEILUNG DER "
SAGEKETTE (=PITCH) 0 0/6-9
(Zoll).

« TREIBGLIEDBREITE PIToH =3
(mm/Zoll)

- ANZAHL TREIBGLIEDER
(St)

+ RUCKSCHLAG-
REDUZIERUNGSGRAD.
Die einzige Beschreibung
des Riickschlag-
reduzierungsgrads ist seine
Typenbezeichnung. Siehe
Kapitel TECHNISCHE
DATEN. in dem die
Typenbezeichnungen der
Sageketten beschrieben
werden, die fir die
Anwendung lhres
Motorsdgenmodells
vorgeschrieben sind.
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2 Scharfen und Einstellen der
Tiefenbegrenzung der Sagekette

Eine falsch geschérfte Sdgekette erhéht die
Ruickschlaggefahr !

A\

A Allgemeines liber das Schérfen von

Schneidezéhnen

» Niemals mit einer stumpfen Sagekette sagen. Eine Sagekette
ist stumpf, wenn Sie die Schneidausriistung durch das Holz
dricken muissen und die Holzspéne sehr klein sind. Bei einer
sehr stumpfen Sagekette fallen (iberhaupt keine Spane ab,
sondern nur Holzstaub.

» Eine gut gescharfte
Sagekette friBt sich
mihelos durch das Holz
und hinterlaBt groBe und
lange Holzspéne.

» Die sagenden Teile der
Kette sind die SCHNEIDE-
GLIEDER, die aus einem
SCHNEIDEZAHN (A) und
einer TIEFEN-
BEGRENZERNASE (B)
bestehen. Der Hohen-
abstand zwischen diesen
beiden bestimmt die

Es ist sehr schwer eine
Sagekette ohne Hilfsmittel
richtig zu scharfen. Deshalb
empfehlen wir [hnen zum
Schérfen der Sagekette
unsere Feillehre, die eine
optimale Rickschlagreduzie-
rung und maximale Schneid-
kapazitat gewahrleistet.

Folgende Abweichung von unseren Scharfan-
weisungen erhoéht die Riickschlagneigung der
Sagekette erheblich:

« ZU GROSSER SCHARF-
WINKEL

« ZU KLEINER BRUST-
WINKEL

« ZU KLEINER SCHARF-
DURCHMESSER

@

B Schéarfen der Schneidezahne

Scharftiefe.

¥
=s

Zum Scharfen der Schneide-

zahne ist eine RUNDFEILE
und eine FEILLEHRE erfor-

« Beim Scharfen von Schneidezahnen sind 5 Werte zu
bertcksichtigen.

SCHARFWINKEL

BRUSTWINKEL

SCHARFPOSITION

RUNDFEILENDURCH-
MESSER

SCHARFTIEFE

Siehe Kapitel “Technische Daten”zum Scharfen der Sagekette
Ihrer Motorsage.

12 - Deutsch

derlich. Siehe Kapitel “Techni-
sche Daten”, Empfehlung
eines Rundfeilendurch-
messers und einer Feillehre
fur die Sagekette Ihrer
Motorsage.

1

Kontrollieren, ob die
Sagekette gespannt ist.
Eine unzureichende
Spannung macht die
Sagekette in seitlicher
Richtung unstabil und
erschwert ein richtiges
Scharfen.

Immer von der Innenseite
des Schneidezahns nach
auBen schéarfen. Die Feile
beim Zurlicksetzen
anheben.

Zuerst alle Z&dhne der
einen Seite scharfen,
dann die Sage drehen
und die Zahne der
anderen Seite scharfen.

So scharfen, daB alle
Zahne gleich lang sind.
Wenn nur noch 4 mm
(0,16") der Schneidezahn-
lange der Sagekette
vorhanden sind, bedeutet
dies, daB die Sagekette
unbrauchbar geworden
ist.

min 4 mm
<+—— (0,16")
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C Allgemeines liber die Einstellung der

Tiefenbegrenzung

» Beim Scharfen des
Schneidezahns wird die
TIEFENBEGRENZUNG
(= Scharftiefe) verringert.
Um eine max.
Schneidleistung
beizubehalten, muB3 die
Tiefenbegrenzernase auf
eine empfohlene Héhe
gesenkt werden.

Siehe Kapitel “Technische
Daten” iber die Einstellung
desTiefenbegrenzer-
abstands an der Sagekette
Ihrer Motorséage.

+ Bei Schneidez&hnen mit
RUCKSCHLAGREDU-
ZIERUNG ist die
Vorderkante der
Tiefenbegrenzernase
abgerundet. Es ist sehr
wichtig, daB diese
Abrundung nach der
Einstellung des
Tiefenbegrenzerabstands
beibehalten wird.

* Wir empfehlen Ihnen die
Anwendung unserer
Tiefenbegrenzerlehre, die
einen korrekten
Tiefenbegrenzerabstand
sowie eine Abrundung der
Vorderkante der
Tiefenbegrenzernase
gewahrleistet.

D Einstellung des Tiefenbegrenzerabstands

N

= s

* Wenn die Einstellung des Tiefenbegrenzerabstands
vorgenommen wird, missen die Schneidezéhne
neugescharft sein. Wir empfehlen, daB der
Tiefenbegrenzerabstand nach jeder dritten
Ségekettenscharfung justiert wird.

ACHTUNG! Diese Empfehlung setzt voraus, daB die Léange
der Schneidezahne nicht unnormal verkiirzt worden ist.

» Zur Einstellung des
Tiefenbegrenzerabstands
ist eine FLACHFEILE und
eine TIEFENBEGRENZER-
LEHRE erforderlich.

+ Die Lehre auf die
Tiefenbegrenzernase
setzen.

» Mit der Flachfeile den
Uberschissigen Teil der
Tiefenbegrenzernase
abfeilen. Der Tiefen-
begrenzerabstand ist
korrekt, wenn beim Feilen
Uber die Lehre kein Wider-
stand mehr zu spdlren ist.

3 Spannung der Sagekette

=™

Ein zu groBer Tiefenbegrenzerabstand erhdht
die Riickschlagneigung der Ségekette!

Eine unzureichend gespannte Ségekette kann
abspringen und ernsthafte oder sogar lebens-
gefahrliche Verletzungen verursachen.

 Je Ofter man eine Sagekette benutzt, desto langer wird sie.
Es ist wichtig, daB man die Schneidausristung nach dieser

Veranderung justiert.

» Immer wenn getankt wird, ist die Ketttenspannung zu

kontrollieren.

ACHTUNG! Eine neue Sagekette muB eine gewisse Zeit
eingefahren werden, in der die Sagekettenspannung o&fter

kontrolliert werden muB.

+ Allgemein gilt, daB man die
Sagekette so straff wie
maoglich spannen soll, aber
nur so straff, dalB man sie
noch leicht von Hand
drehen kann.
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s~

1 Die Flhrungsschienen-
muttern 16sen und
Kupplungsdeckel/
Kettenbremse sichern.

Kombischliissel benutzen.

Die Muttern der
Flhrungsschiene dann so
fest wie mdglich von
Hand anziehen.

2 Die Fihrungsschienen-
spitze anheben und die
Sagekette spannen, in
dem die Spannschraube
der S&agekette mit Hilfe
des Kombischlissels
geschraubt wird. Die
Sagekette spannen, bis
sie an der Unterseite der
Flhrungsschiene nicht
mehr durchhangt.

3 Mit dem Kombischlussel
die FUhrungsschienen-
muttern festziehen und
gleichzeitig die Fihrungs-
schienenspitze anheben.
Kontrollieren, ob die
Sagekette leicht von
Hand gedreht werden
kann und nicht an der
Unterkante der Fihrungs-
schiene durchhangt.

4 Schmierung der Schneidausristung

=

e T

Eine unzureichende Schmierung der Schneid-
ausriistung kann zu einem Bruch der Sage-
kette filhren und ernsthafte oder sogar lebens-
gefahrliche Verletzungen verursachen.

« Alle unsere

Die Spannschraube der Sagekette befindet sich bei
unseren Modellen an verschiedenen Stellen. Siehe Kapitel
“Was ist was”, in dem Sie erfahren, wo sich die Spann-
schraube an Ihrem Modell befindet.
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» Der Sagedl- und

A Sagekettendl
» Sé&gekettendl soll gut an der Sagekette haften und im warmen

Sommer wie im kalten Winter gute FlieBeigenschaften
aufweisen.

» Als Motorsagenhersteller haben wir ein optimales

Sé&gekettendl entwickelt, das dank seiner pflanzlichen Basis
auBerdem biologisch abbaubar ist. Wir empfehlen daher die
Verwendung unseres Kettendls der Umwelt zuliebe, und
damit die Sagekette langer halt.

» Wenn unser Original-S&gekettendl nicht erhaltlich ist,

empfehlen wir, herkdémmliches Sagekettendl zu benutzen.

» Wo keine speziellen Sagekettenschmierdle erhaltlich sind,

kann das Getriebedl EP 90 verwendet werden.

* Niemals Alt6l verwenden! Altél oder Abfallél ist schadlich flir
Anwender, Sage und Umwelt.

B Nachfiillen von Sagekettendl

Motorsagenmodelle sind mit
automatischer
Kettenschmierung
versehen. Bei einigen
Modellen kann auch die
OldurchfluBmenge verstellt
werden. ‘

Kraftstofftank sind so
dimensioniert, daB der
Motor wegen
Kraftstoffmangel stoppt,
bevor das Sagekettendl
verbraucht ist. Auf diese
Weise wird gewahrleistet,
daB die Sagekette nicht
trockenlauft.

Diese Sicherheitsfunktion
setzt jedoch voraus, daB
man richtiges Kettendl
verwendet (ein zu
dinnflieBendes Ol
verbraucht sich, bevor der
Kraftstoff verbraucht ist), die
Empfehlung der
Vergasereinstellung befolgt
(bei einer zu mageren
Einstellung reicht der
Kraftstoff nicht langer als
das Sagekettendl) und die
Empfehlungen fur die
Schneidausristung befolgt
(eine zu lange
FUhrungsschiene erfordert
mehr Kettendl).

Modelle mit verstellbarer
Olpumpe missen die
obengenannten
Voraussetzungen erfillen.
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C Kontrolle der Séagekettenschmierung

Beim Tanken ist immer die
Ségekettenschmierung zu
kontrollieren.

Richten Sie die
Flhrungsschienenspitze mit
einem Abstand von etwa 20
cm auf einen festen, hellen
Gegenstand. Nach 1 Minute
Sagebetrieb mit 3/4 Vollgas
muB ein deutlicher Olrand
am hellen Gegenstand
sichtbar sein.

E Schmierung des Nadellagers

¥ ©

®

Wenn die Sdgekettenschmierung nicht funktioniert:

1

Kontrollieren, ob der
Sagekettendlkanal
verstopft ist. Wenn ja,
reinigen.

Kontrollieren, ob die Nut
der Fihrungsschiene
sauber ist. Bei Bedarf
reinigen.

Kontrollieren, ob der
Umlenkstern der
Fihrungsschiene sich
leicht bewegen laBt und
sein Schmierloch nicht
verstopft ist. Bei Bedarf
reinigen und schmieren.

Wenn die Schmierung der
Sagekette nach einem
Durchgang der oben
aufgefiihrten Kontrollen
und MaBnahmen nicht
funktioniert, mufB die
SERVICEWERKSTATT
aufgesucht werden.

Die Kupplungstrommel ist mit
einem der folgenden Ketten-
rader ausgeristet:

» Kettenrad (A) (das
Kettenrad ist auf die
Trommel geschweisst)

* Rim-Antriebsrad (B)
(austauschbar)

Beide Varianten haben ein
eingebautes Nadellager an
der Antriebswelle das
regelmassig geschmiert
werden muss (einmal
wdéchentlich).

A
0 ‘t
Yol

(95,5

ACHTUNG! Immer hochqualitatives Lagerfett oder Motordl

verwenden.

F VerschleiBkontrolle der Schneidausriistung

Sagekette

=@

D Schmierung des Umlenksterns der

Fithrungsschiene

*9 ||

* Der Umlenkstern der

Flhrungsschiene ist beim
Tanken immer zu
schmieren. Fir diesen
Zweck sind eine spezielle
Fettspritze und Lagerfett
von guter Qualitat zu
verwenden.

Folgendes taglich kontrollie-

ren:

» Ob Nieten und Glieder
sichtbare Risse haben.

» Ob die Sagekette steif ist.

» Ob Nieten und Glieder
unnormal verschlissen sind.

Wir empfehlen, daB Sie
eine neue Sagekette
benutzen, um zu sehen, wie
verschlissen die Sagekette
ist, die Sie anwenden.

Wenn die Schneidezahne
nur noch eine Lange von

4 mm haben, ist die
Sagekette verschlissen und
muB kassiert werden.

G Kettenrad

>0 |<@>

min 4 mm
«—— (0,16")

Die Kupplungstrommel ist mit einem der folgenden Kettenréder

versehen:

A SPUR (das Kettenrad ist
festgeldtet)

B RIM (austauschbar)

RegelmaBig den
VerschleiBzustand des
Kettenrades kontrollieren.
Austauschen, wenn es
unnormal verschlissen ist.

Das Kettenrad nach jedem
dritten Wechsel der
Sagekette austauschen.
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H Fihrungsschiene

b SOH | S

RegelmaBig kontrollieren:

+ Ob sich an den AuBen-
seiten der FUhrungs-
schienennut Grat gebildet

hat. \

y

+ Ob die Flhrungs-
schienennut unnormal
verschlissen ist. Wenn ja,
Flhrungsschiene
auswechseln.

* Ob der Umlenkstern der
Flhrungsschiene unnormal
oder ungleichmaBig
verschlissen ist. Wenn sich
eine Vertiefung gebildet hat,
wo der Radius des
Umlenksterns an der \
Unterseite der
FUhrungsschiene endet,
war die Sagekette
unzureichend gespannt.

)

« Zwecks max. Lebensdauer
sollte die Fuhrungsschiene
taglich gewendet werden.

DIE MEHRZAHL DER UNFALLE MIT MOTOR-
SAGEN PASSIERT, WENN DIE SAGEKETTE
DEN MOTORSAGEFUHRER TRIFFT.
« TRAGEN SIE PERSONLICHE SCHUTZAUSRUSTUNG
(siehe Abschnitt “Sicherheitsausriistung der
Motorsége”).

« BENUTZEN SIE DIE MOTORSAGE NICHT, WENN SIE
SICH UNZUREICHEND QUALIFIZIERT FUHLEN (siehe
Abschnitt “Persénliche Schutzausriistung”, “Vorbeu-
gende MaBnahmen gegen Riickschlag” und “Schneid-
ausrtlstung”). B

« VERMEIDEN SIE SITUATIONEN MIT RUCKSCHLAG-
GEFAHR (siehe Abschnitt “Persénliche Schutzaus-
riistung”).

- BENUTZEN SIE DIE EMPFOHLENE SCHNEIDAUS-
RUSTUNG UND KONTROLLIEREN SIE DEREN ZU-
STAND (siehe Abschnitt “Allgemeine Betriebs-
anweisungen”).

+ KONTROLLIEREN SIE DIE FUNKTIONEN DER
SICHERHEITSAUSRUSTUNG DER SAGE (siehe Ab-
schnitt “Allgemeine Betriebsanweisungen” und
“Allgemeine Sicherheitsvorschriften”).
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VORBEUGENDE MASSNAHMEN
GEGEN RUCKSCHLAG

Motorsége, Fiihrungsschiene und Sagekette
einen kréftigen StoB. Ist die Sagekette in
Bewegung, wenn sie den Motorségenfiihrer
trifft, kbnnen ernsthafte und sogar lebensge-
fahrliche Verletzungen verursacht werden.
Deshalb ist es wichtig zu wissen, wie ein
Riickschlag verursacht wird, um ihn durch
Vorsicht und richtige Séagetechnik zu vermei-
den.

Bei einem plétzlichen und schnellen Riick-
schlag erhalt der Motorséagenfiihrer von der

Wie entsteht ein Riickschlag

Ruickschlag ist die Bezeich-
nung fur eine plétzliche
Reaktion, bei der Motorsage
und Flihrungsschiene von
einem Gegenstand zuriick-
federn, der mit einem Teil-
stick der Fuhrungsschienen-
spitze in Berthrung gekom-
men ist, dem sogenannten
Ruickschlagbereich.

Ein Rickschlag ist immer in
Richtung der Fihrungs-
schiene gerichtet. Am haufig-
sten erfolgt der StoB von
Motorséage und Fuhrungs-
schiene nach oben und nach
hinten zum Motorsagenfihrer.
Rickschlage erfolgen aber
auch in andere Richtungen, je
nachdem in welcher Stellung
sich die Motorsége in dem
Augenblick befindet, in dem
der Rickschlagbereich mit
einem Gegenstand in Berlh-
rung kommt.

Ein Rickschlag kann nur
eintreffen, wenn der Riick-
schlagbereich einen festen
Gegenstand bertihrt.
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Grundregeln

1

6

Wenn man verstanden hat was ein Riickschlag ist und wie
er entsteht, kann man das Uberraschungsmoment verrin-
gern oder beseitigen. Eine Uberraschung erhéht die
Unfallgefahr. Die meisten Rickschlage sind schwach,
einige aber blitzschnell und von sehr starker Kraft.

Die Motorsage immer in
einem festen Giriff halten,
mit der rechten Hand am
hinteren Handgriff und der
linken Hand am vorderen
Handgriff. Daumen und
Finger sollen die Hand-
griffe fest umschlieBen.
Alle Motorsagenflhrer, ob
Links- oder Rechtshén-
der, sollen die Handgriffe
so greifen. Durch diesen
Griff kann man die
Rickschlagkraft verrin-
gern und gleichzeitig die
Kontrolle Gber die Motor-
sage behalten.

Die Handgriffe nicht
loslassen!

Die meisten Rickschlag-
unfélle ereignen sich beim
Entasten. Der Motor-
sagenflhrer hat daflr zu
sorgen, daB er fest und
sicher stehen kann und
keine Gegenstande am
Boden liegen, tber die er
stolpern kdnnte, so daB er
sein Gleichgewicht
verliert. Durch Unacht-
samkeit kann der Riick-
schlagbereich der
Motorsage einen Ast,
einen nahegelegenen
Baumstamm oder einen
anderen Gegenstand
berlihren und einen
Rickschlag auslésen.

Die Sage darf niemals
Uber Schulterhdhe
benutzt werden und es ist
zu vermeiden mit der
Schienenspitze zu sagen.
Die Sége niemals mit
nur einer Hand halten
und benutzen.

Um lhre Motorsége voll
unter Kontrolle zu haben,
missen Sie fest und
sicher stehen. Arbeiten Sie
niemals auf einer Leiter
stehend, oben auf einem
Baum oder in anderen
Positionen, in denen Sie
keinen festen Grund unter
den FiBen haben, auf
dem Sie sicher stehen.

Immer mit hoher Geschwindigkeit sdgen, d.h. mit Vollgas.

7

Der Motorségenfihrer
muB vorsichtig sein, wenn
er mit der Oberseite der
FUhrungsschiene ségt,
d.h. wenn er von der
Unterseite des Stammes
sagt. Dies wird als Sagen
mit schiebender Sage-
kette bezeichnet. Die
Sagekette schiebt die
S&ge nach hinten zum
Motorsagenfiihrer.

Wenn der Motorségen-
flhrer die nach hinten
schiebende Kraft der
Motorsage nicht durch
seine Koérperkraft stoppt,
besteht die Gefahr, dafB
die S&agekette soweit
nach hinten schiebt, daB
nur noch der Rickschlag-
bereich der Motorsage
Kontakt mit dem Baum-
stamm hat und ein
Rulckschlag ausgeldst
wird.

Das Sagen mit der
Unterseite der Flhrungs-
schiene, d.h. von der
Oberseite des Baum-
stammes nach unten,
wird als Sagen mit
ziehender Sagekette
bezeichnet. Die Motor-
sage wird zum Baum-
stamm hingezogen und
die Vorderkante des
Sagegehauses funktio-
niert als natirliche Stitze
am Stamm. Durch das
Sagen mit ziehender
Sagekette hat der
Motorsagenflihrer eine
bessere Kontrolle tiber
die Motorsage und Uber
den Ruckschlagbereich
der Fihrungsschiene.

Die Anweisungen zum Scharfen und Warten der Fihrungs-
schiene und S&gekette sind zu befolgen. Beim Auswech-

seln der Flhrungsschiene und Sagekette sind nur

Flhrungsschiene/Sagekette-Kombinationen zu verwenden,
die von uns empfohlen werden. Siehe Abschnitt “Schneid-

ausrtistung”und Kapitel “Technische Daten”.

Eine falsche Schneidausriistung oder eine
falsch gescharfte Sagekette erhéhen die
Riickschlaggefahr! Eine unpassende Kombi-
nation von Fiihrungsschiene/Sagekette kann
die Gefahr fiir Riickschlage erhéhen.
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ALLGEMEINE
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
)

Eine Motorsége ist nur zum Sagen von Holz konstruiert. Das
einzige Zubehdr fur das der Motorséagenfihrer die Motor-
einheit als Antriebseinheit verwenden darf, sind die Fihrungs-
schiene/Sagekette- Kombinationen, die wir im Kapitel “Techni-
sche Daten” empfehlen.

2 Bei Midigkeit, nach der
Einnahme von Alkohol
oder Medikamenten darf
mit einer Motorséage nicht
gearbeitet werden, da die
Sehkraft, das Urteils-
vermdgen oder das
kdrperliche Gleichgewicht

herabgesetzt werden kann.

schlecht beliifteten Raum laufen zu lassen,

WARNUNG!
A Einen Motor in einem geschlossenen oder
kann zum Tod durch Ersticken oder

Kohlenmonoxidvergiftung fiihren.

3 Personliche Schutzausriistung tragen. Siehe Abschnitt
“Persénliche Schutzausriistung”.

4. Nicht mit einer Motorsage arbeiten, die ohne Zustimmung
des Herstellers geéndert wurde und nicht Ianger mit der
Originalausfuihrung Ubereinstimmt.

5a. Nicht mit einer fehlerhaf-
ten Motorsage arbeiten.
Die Wartungs-, Kontroll-
und Service-anweisungen
in dieser Bedienungsan-
weisung sind sorgfaltig zu
befolgen. Gewisse
Wartungs- und Service-
MaBnahmen sind von
erfahrene Fachleuten
auszufihren. Siehe
Kapitel “Wartung’.

b. Vor jeder Anwendung

1. Kontrollieren, ob die
Kettenbremse ordnungs-
gemasn funktioniert und
unbeschédigt ist. Siehe
die Anweisungen unter
der Uberschrift Kontrolle

der Kettenbremse.

2. Kontrollieren, ob der hintere Rechtshandschutz unbesché-
digt ist.

3. Kontrollieren, ob die Gashebelsperre ordnungsgeman
funktioniert und unbeschéadigt ist.

4. Kontrollieren, ob der Start- und Stoppschalter ordnungsge-
maB funktioniert und unbeschéadigt ist.

5. Kontrollieren, ob samtliche Handgriffe frei von Ol sind.

6. Kontrollieren, ob das Vibrationsdampfungssystem funktio-
niert und unbeschadigt ist.

7. Kontrollieren, ob der Schalldampfer fest sitzt und unbe-
schadigt ist.

8. Kontrollieren, ob séamtliche Teile der Motorsége vorhanden,
fest angezogen und unbeschéadigt sind.

9. Kontrollieren, ob der Kettenfanger an seinem Platz sitzt und
unbeschédigt ist.
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6 START

Das Einatmen der Motorabgase, des
Kettendlnebels und des Staubs von Ségespa-
nen Uber langere Zeit kann eine Gefahr fiir die
Gesundheit darstellen.

A\

Die Motorsage niemals starten, ohne dass Schiene, Sagekette
und samtliche Abdeckungen korrekt montiert sind.

Die Kettenbremse muss
eingeschaltet sein, wenn die
Motorsage gestartet wird.
Siehe die Anweisungen unter
der Uberschrift Starten. Die
Motorséage niemals angeho-
ben ohne Fixierung starten.
Diese Methode ist sehr
geféhrlich, weil man dabei
leicht die Kontrolle Uiber die
Motorsage verliert. Siehe die
Anweisungen unter der
Uberschrift Starten.

» Nie die Motorséage starten,
bevor Fuhrungsschiene,
Sé&gekette und Kupplungs-
deckel korrekt montiert sind.
(Siehe Kapitel Montage).

» Die Motorsége niemals in
geschlossenen Raumen
starten, da die Gefahr
besteht, daB Motorabgase
eingeatmet werden!

» Bei der Arbeit darauf
achten, daBB weder
Menschen noch Tiere in der
naheren Umgebung mit der
Sé&gekette in Berlihrung
kommen.

» Die Motorsage auf den
Erdboden stellen mit dem
rechten FuB im hinteren
Handgriff. Den vorderen
Handgriff mit der linken
Hand greifen und den
Handgriff ordentlich
festhalten. Dafiir sorgen,
daB die Motorsage stabil
steht und die Sagekette
nicht mit dem Boden oder
anderen Gegenstanden in
Berlhrung kommt. Dann mit
der rechten Hand den
Starthandgriff greifen und
das Startseil ziehen. Das
Startseil niemals um die
Hand wickeln.

7 SICHERE KRAFTSTOFFHANDHABUNG
(Tanken/Kraftstoffmischung/Verwahrung)

chen kénnen. Aus diesem Grunde sollte die
Sage niemals im Innenbereich oder in der
Néhe von feuergefahrlichen Stoffen gestartet
werden!

Die Motorabgase sind sehr heiB und kénnen
Funken enthalten, die einen Brand verursa-

Kraftstoff und Kraftstoffdampfe sind sehr
feuergefahrlich. Bei der Handhabung von
Kraftstoff und Kettendl ist Vorsicht geboten.
Es besteht besteht immer Feuer-, Explosions-

und Vergiftungsgefahr.
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+ Die Motorsage niemals 3 1 Grundlegende Sicherheitsvorschriften
tanken, wenn der Motor in < 1 Behalten Sie die Umge-
Betrieb ist. . ge
bung im Auge:

+ Beim Tanken und Mischen
von Kraftstoff (Benzin und
Zweitakt-Ol) ist fur gute
Entliftung zu sorgen.

» Die Motorsage mindestens 3
m von der Stelle entfernen an
der getankt wurde, bevor die
Sé&ge gestartet wird.

 Die Motorsage niemals
starten wenn:

a) Kraftstoff oder Kettendl
darlber verschiittet wurde.
Verschiittetes restlos
abwischen und die
Kraftstoffdampfe
verdunsten lassen.

b) der Motorsagenfuhrer
Kraftstoff oder Ol auf sich
selbst oder seine Kleidung
verschittet hat. Die

» um sicherzustellen, daB
weder Menschen noch
Tiere oder anderes lhre
Kontrolle Gber die
Motorsage beeinflussen
kénnen.

e um zu verhindern, daB
Menschen oder Tiere
mit der Sagekette in
Berlhrung kommen
oder von einem fallen-
den Baum verletzt
werden.

Befolgen Sie die obengenannten Punkte, aber benutzen
Sie nie eine Motorsage ohne die Méglichkeit zu haben im
Falle eines Unfalls Hilfe herbeizurufen.

2 Vermeiden Sie die Sage bei schlechtem Wetter, z.B. bei

dichtem Nebel, starkem Regen oder Wind, groBer Kalte
usw zu benutzen. Bei schlechtem Wetter ist das Arbeiten

<) gfllgru;f?st“éﬁﬁgiﬁtln' nicht nur ermidend, es kdnnen auBerdem gefahrliche
TANKDECKEL und Arbeitsbedingungen entstehen, z.B. glatter Boden, Unbere-
TANKLEITUNGEN chenbare Fallrichtung des Baumes usw.
regelmaBig auf Leckage 3 Bei der Entastung von kleinen Asten ist Vorsicht geboten
Uberprfen. und das S&gen in Bischen ist zu vermeiden (= viele Aste

+ Die Motorsage und den Keraftstoff so verwahren, daB keine gleichzeitig). Kleine Aste kénnen nach dem Absdagen in der
Gefahr besteht, daB evitl. leckender Kraftstoff und Dampfe mit Sé&gekette festklemmen, gegen den Motorségentfihrer
Funken oder offener Flamme in Berlhrung kommen. Quellen geschleudert werden und ernsthafte Verletzungen verursa-
flr Funkenbildung sind elektr. Maschinen, Elekiromotoren, chen.

elektrische Steckdosen und Schalter, Heizkessel u.s.w.

» Bei der Aufbewahrung von Kraftstoff sind speziell geeignete
und zuléssige Behalter zu verwenden.

» Beilangerer Aufbewahrung oder beim Transport der
Motorsége sind Kraftstoff- und Kettendltank zu entleeren.
Fragen Sie auf der nachstgelegenen Tankstelle nach, wo Sie
Ihre Altbesténde an Kraftstoff und Ségekettendl entsorgen
kénnen.

8  Nur Zubehérteile verwenden, die in dieser Bedienungsan-

weisung empfohlen werden. Siehe Abschnitt “Schneidaus-
ristung” und Kapitel “Technische Daten’.

= = 4  Sicherstellen, daB Sie
Eine falsch gewahlte Schneidausriistung oder sicher gehen und stehen
f i E eine falsch geschérfte Ségekette erhéht die kénnen. Achten Sie auf
Untallgefahr. evil. Hindernisse (Wur-
zeln, Steine, Aste,
Locher, Graben usw.)
ALLGEMEINE wenn Sie unvermittelt
BETRIEBSANWEISUNGEN lhren Standort wechseln.
Beim Arbeiten im Gefalle
Dieser Abschnitt behandelt die grundlegenden immer sehr vorsichtig
Sicherheitsvorschriften bei der Arbeit mit sein.
einer Motorsége. Diese Information kann
naturlich in keiner Weise die Ausbildung und 5 Beim S&gen in Asten und
langjahrige Erfahrung eines Fachmanns Stdmmen, die unter
ersetzen. Wenn Sie in eine Situation geraten, Spannung stehen, ist
in der Sie unsicher sind, sollten Sie einen auBerste Vorsicht
Fachmann um Rat fragen. Wenden Sie sich an geboten. Ein gespannter
lhren Fachhéndler, Ihre Servicewerkstatt oder Ast oder Stamm kann vor
einen erfahrenen Motorséagenfiihrer. VERMEI- und nach dem Durch-
DEN SIE JEDE ARBEIT, FUR DIE SIE NICHT sagen in seine Normal- fa
AUSREICHEND QUALIFIZIERT SIND! stellung zuriickschnellen. /
- - Wenn Sie falsch stehen /
Wichtig oder der Sageschnitt
1 Vor der Benutzung der S&ge miissen Sie wissen was ein falsch angesetzt ist,
Riickschlag ist und wie er vermieden werden kann (siehe kénnen Sie oder die
Abschnitt “Vorbeugende Massnahmen gegen Rtickschlag’) Motorsage getroffen
werden, so daB Sie die
2 Vor der Benutzung der Sdge missen Sie den Unterschied Kontrolle verlieren. In
verstehen zwischen dem Sagen mit der Unterseite bzw. beiden Fallen kénnen
Oberseite der Fiihrungsschiene (siehe Abschnitt “Vorbeu- ernsthafte Verletzungen
gende Massnahmen gegen Rlickschlag”). die Folge sein.
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Bei Standortwechsel wird
die Sagekette mit der
Kettenbremse gesichert
und der Motor abgestellt.
Die Motorsage mit Fih-
rungsschiene und Sage-
kette nach hinten gerichtet
tragen. Bei ldngerem
Standortwechsel oder
Transport muB ein
Flhrungschienenschutz
verwendet werden.

Die Sége niemals am
Bremsbiigel tragen oder
aufhé@ngen. Dadurch kann
der Mechanismus be-
schéadigt und die Funkti-
on der Bremse beein-
trachtigt werden.

Die Motorsage niemals
abstellen, wenn der Motor
in Betrieb ist, ohne daB die
Sé&ge unter Aufsicht ist und
die Sagekette mit der
Kettenbremse gesichert
wird. Bei langerem Leerlauf
sollte der Motor abgestellt
werden.

3 Die Sagekette darf
wahrend des Durch-
sdgens und danach
weder den Erdboden
noch einen anderen
Gegenstand berihren.

4  Besteht Rickschlag-
gefahr?

5 Haben die Gelande-
struktur und das Ausse-
hen der Umgebung einen
EinfluB darauf, wie sicher
Sie gehen und stehen
kénnen?

Wenn die Sagekette festklemmt oder der Baumstamm bricht, ist
dies auf zwei Faktoren zurtickzufihren. Wie der Baumstamm
vor und nach dem Ablangen gestitzt wird und ob er unter
Spannung steht.

Die beiden genannten Faktoren kénnen in den meisten Fallen
vermieden werden, in dem in zwei Arbeitsgangen abgelangt
wird, d.h., erst von der Oberseite und dann von der Unterseite.
Es gilt ganz einfach zu verhindern, daB der Baumstamm die
Sagekette festklemmt, oder daB er abbricht.

2 Grundlegende Sagetechnik

A\

Halten Sie eine Motorsége bei der Anwendung
niemals nur mit einer Hand. Eine Motorsége
kann mit nur einer Hand nicht sicher kontrol-
liert gefiihrt werden; Sie kénnen sich selbst
verletzen. Fassen Sie die Handgriffe immer mit
beiden Handen und mit festem, sicherem Giriff.

Wenn die Sagekette im Ségeschnitt fest-
klemmt.

DEN MOTOR ABSTELLEN! Nicht versuchen,
die Motorsage mit Gewalt herauszuziehen,
weil Verletzungsgefahr durch die Sagekette
besteht, wenn die Motorsége plétzlich frei-
kommt.

Einen Hebearm benutzen, um die Motorsége
freizubekommen.

A\

Allgemeines

Immer mit Vollgas Séagen!

Nach jedem Sagescnitt den Motor im Leerlauf laufen
lassen (wenn der Motor langere Zeit mit der Hochstdrehzahl
lauft ohne belastet zu werden, d.h., wenn der Motor beim
Sagen Uber die Sagekette keinen Widerstand verspiirt,
kénnen schwere Motorschéden die Folge sein).

Von der Oberseite sdgen = Mit ziehender Sagekette sagen.
Von der Unterseite sagen = Mit schiebender Sagekette sagen.

Siehe Abschnitt “Vorbeugende Massnahmen gegen Rlick-
schlag” Gber die erhéhte Rickschlaggefahr beim Sagen mit
schiebender Sagekette.

Bezeichnungen

Ablangen = Allgem. Bezeichn. fir das Durchségen von
Baumstammen.

Entasten = Aste, die von einem gefallten Baum entfernt
werden.

Brechen = Wenn z.B. der Baumstamm bricht, der abgelangt

werden soll, bevor der Sageschnitt vollendet ist.

Vor jeder Ablangung sind flinf wichtige Faktoren zu berlcksich-

tigen.

Die Schneidausriistung
darf nicht im Sageschnitt
festklemmen.

Der Baumstamm darf
nicht abbrechen.
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Die nachfolgenden Punkte sind eine theoretische Durchsicht der
haufigsten Situationen, in die ein Motorségenfiihrer geraten kann.

Abléngung

1 Der Stamm liegt auf dem
Erdboden. Es besteht
keine Gefahr, daB die
Séagekette festklemmt oder
der Baumstamm bricht. Es
besteht jedoch die Gefahr,
daB die Sagekette nach
dem Durchsagen den
Erdboden berihrt.

Von oben durch den
ganzen Stamm sagen. Am
Ende des S&geschnittes ist
Vorsicht geboten, um zu
verhindern, dafB die
Séagekette den Erdboden
berlhrt. Mit Vollgas
weiterarbeiten, aber
vorsichtig sein.

A Wenn die Méglichkeit
vorhanden ist (= kann
der Stamm gedreht

werden?), sollte der
Stamm zu 2/3 durch-
gesagt werden.

B Den Stamm dann
drehen, um das
restliche 1/3 des
Stammes von oben
durchzusagen.
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2 Der Stamm wird an einem
Ende gestitzt. Es besteht
groBe Gefahr, daB er
bricht.

A Zuerst von unten
sagen (etwa 1/3 des
Stammdurchmessers).

B Das Durchsagen von
oben beenden, bis sich
die Sageschnitte
treffen.

3 Der Stamm wird an
beiden Enden gestutzt.
Es besteht die groBe
Gefahr, daB die Sage-
kette festklemmt.

A Zuerst von oben sédgen
(etwa 1/3 des Stamm-
durchmessers).

B Dann von unten sagen,
bis sich die Sage-
schnitte treffen.

Entasten

Beim Entasten von dickeren
Asten ist dasselbe Prinzip wie
beim Ablangen anzuwenden.

Beschwerliche Aste sind
Stuck fur Stlck abzulangen.

3 Technik beim Baumféllen

Es ist viel Erfahrung erforderlich, um einen
Baum zu féllen. Ein unerfahrener Motorséagen-

fuhrer sollte keine Baume fallen.
BENUTZEN SIE DIE MOTORSAGE IN KEINEM
FALLE, WENN SIE SICH UNSICHER FUHLEN.

A Sicherheitsabstand

Der Sicherheitsabstand zwischen dem zu fallenden Baum und
dem néachstgelegenen Arbeitsplatz soll 2 1/2 Baumlangen
betragen.

Dafiir sorgen, daB sich weder vor noch nach dem Fallen
Unbefugte in diesem Gefahrenbereich aufhalten.

B Fallrichtung
Beim Baumefallen ist es wichtig, daB ein Baum nach dem
Fallen leicht abzuldngen und zu entasten ist, d.h., daB der
Motorsagenfihrer in der Nahe des geféllten Stammes sicher
gehen und stehen kann.

Es ist absolut zu vermeiden, 158
daB der fallende Baum sich in
einem anderen Baum
verfangt, da es mit groBer
Gefahr verbunden ist, einen
solchen Baum freizubekom-
men (siehe Punkt 4 in diesem
Abschnitt).

Nachdem sich der Motor-
sagenfihrer fur die Fall-

richtung des Baumes ent- d
schieden hat, muB er die -

naturliche Fallrichtung des ~ -
Baumes beurteilen. "N

zu berlcksichtigen:

25\
Folgende Faktoren sind dabei 4 \
< <

Neigung _’\;’}j, ‘W}}} ~
g

Krummschaftigkeit
Windrichtung
Anzahl der Aste
Evil. Schneegewicht

Nach Berucksichtigung dieser Faktoren kann er gezwungen
sein, die natlrliche Fallrichtung des Baumes zu akzeptieren, da
es unmdglich oder zu gefahrlich ist, den Baum in die eigene
gewlnschte Richtung zu féllen.

Ein anderer wichtiger Faktor, der nicht die Fallrichtung, wohl
aber die personliche Sicherheit des Motorségenfiihrers beein-
fluBt, ist das Uberpriifen des zu fallenden Baumes auf besché-
digte oder abgestorbene Aste, die den Motorséagenfiihrer
wéhrend der Fallarbeit verletzen kénnen, wenn sie abbrechen.

Bei gefahrlichen Arbeitsmomenten beim
A Féllen sollten die Gehdrschiitzer direkt nach

Beendigung des Sagevorgangs hochgeklappt
werden, damit Téne und Warnsignale aufge-
fangen werden kénnen.

Deutsch— 21



SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

C Entastung von nach unten hiangendern Asten und
Riickzugsweg

Nach unten hangende Aste
entasten. Beim Entasten der
unteren Aste ist es am
sichersten, wenn der Motor-
sagenflhrer von oben nach
unten arbeitet und den Stamm
zwischen sich und der
Motorsage hat. Niemals héher
als bis zur Schulterhéhe
entasten.

Unterholz rund um den Baum
entfernen und auf evitl.
Hindernisse achtgeben
(Steine, Aste, Locher usw.),
so daB ein leichter Rickzugs-
weg gesichert ist, wenn der
Baum zu fallen beginnt.

Der Rickzugsweg sollte etwa
135° schrag hinter der
geplanten Fallrichtung

des Baumes liegen.

D Fallen

Gefallt wird mit drei S&geschnitten. Zuerst wird eine “KERBE”
geschnitten, d.h. ein SCHNITT VON OBEN und ein SCHNITT
VON UNTEN und dann der Fallvorgang durch den FALL-
SCHNITT beendet. Wenn diese Sageschnitte richtig ausgefuhrt
werden, kann man die Féllrichtung sehr genau bestimmen.

KERBE
)

Beim Schneiden einer Kerbe é
beginnt man mit dem Sage-
schnitt von oben. Rechts vom

E

ER

—

e

Baumstamm stellen und mit
ziehender Sagekette sagen.

Dann einen S&geschnitt von 1#)
unten machen, bis man exakt [y
auf den Sageschnitt von oben H{f I&
trifft. ‘
Wil

Die Schnittiefe der Kerbe soll
etwa 1/4 des Stammdurch- i
messers und der Winkel

zwischen dem oberen u.

unteren Schnitt mindestens

45° betragen.
j

Der Schnittpunkt der beiden |
Schnitte wird als
KERBSCHNITTLINIE be-

zeichnet. Die Kerbschnittlinie Di>
soll exakt horizontal verlaufen
und gleichzeitig einen rechten
Winkel (90°) zur Fallrichtung |
bilden. !
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FALLSCHNITT

Der Fallschnitt wird von der anderen Seite des Stammes
ausgefihrt und muB absolut horizontal verlaufen. Links vom
Baumstamm stellen und mit ziehender S&gekette sagen.

Den Féllschnitt etwa 3-5 cm
(1.5-2 Zoll) oberhalb des
horizontalen KERBSCHNITTS
anbringen.

Die Rindenstitze (falls
montiert) hinter dem
BrechmaB ansetzen. Mit
Vollgas séagen und mit der
Séagekette/Flihrungsschiene
langsam in den Baumstamm
schneiden. Aufpassen, ob
sich der Baumstamm entge-
gengesetzt zur Féllrichtung
bewegt. Einen FALLKEIL oder
ein BRECHEISEN in den
FALLSCHNITT schieben,
sobald die Schnittiefe dies
gestattet.

Der FALLSCHNITT soll
parallel zur KERB-
SCHNITTLINIE abschlieBen,
so daB der Abstand zwischen
beiden Schnitten mindestens
1/10 des Stammdurch-
messers betragt. Der nicht
durchgesagte Teil des Stamm
wird als BRECHMASS
bezeichnet.

Das BRECHMASS funktio-
niert wie ein Scharnier, das
die Richtung des fallenden
Baumstamms bestimmt.

Man verliert véllig die Kontrol-
le Uber die Fallrichtung des
Baumes, wenn das
BRECHMASS zu klein oder
durchgesagt ist oder wenn
Kerb- und Fallschnitt an
falscher Stelle ausgefihrt
wurden.

Wenn der Fall- und Kerb-
schnitt ausgeflhrt sind, soll
der Baumstamm von selbst
fallen oder mit Hilfe des
FALLKEILS oder BRECHEI-
SENS.
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Wir empfehlen eine Fihrungs-
schienenlange zu benutzen,
die gréBer ist als der Baum-
stammdurchmesser, so daB
FALL- und KERBSCHNITT
mit einem sog. “EINFACHEN
SAGESCHNITT” ausgefiihrt

werden kdnnen (siehe Kapitel
“Technische Daten”, Empfeh-
lung der Flihrungsschienen-
lange fur Ihre Motorsage).

Es gibt zum Féllen von
Baumen Methoden, bei denen
der Stammdurchmesser
gréBer ist als die FUhrungs-
schienenlange. Bei der
Anwendung solcher Methoden
besteht die groBe Gefahr, daB
der Riickschlagbereich der
Flhrungsschiene mit einem
Gegenstand in Beriihrung
kommt.

WIR RATEN UNERFAHRENEN MOTOR-

STAMM MIT EINER SCHIENENLANGE ZU
FALLEN, DIE KLEINER IST ALS DER
BAUMSTAMMDURCHMESSER.

SAGENFUHRERN DAVON AB, EINEN BAUM-

E Entasten

DIE MEISTEN UNFALLE PASSIEREN BEIM
ENTASTEN! BEHALTEN SIE DEN RUCK-
ABSCHNEIDEN, DIE UNTER SPANNUNG
STEHEN!

SCHLAGBEREICH IM AUGE, WENN SIE ASTE

Sorgen Sie dafir, daB Sie
sicher gehen und stehen
kénnen! Arbeiten Sie von der
linken Seite des Stammes.
Arbeiten Sie so nahe wie
maoglich an der Motorsage,
dann haben Sie die beste
Ubersicht. Nach Méglichkeit
soll das Gewicht der S&age auf
dem Stamm ruhen.

Andern Sie lhren Standort
nur, wenn Sie den Stamm
zwischen sich und der
Motorsage haben.

F Ablangen des Stamms in Stammabschnitte
Siehe Kapitel "Allgemeine Betriebsanweisungen” Punkt 2
Abscnitt “Grundlegende Sédgetechnik’.

4

A

A

Handhabung einer miBgliickten Féllung =
sehr groBe Unfallgefahr

Herunterholen eines geféllten und
festgeklemmten Baumstamms

Am sichersten ist die Benutzung einer Winde.
Tragbar

Traktormontiert B

B Sigen in Baumstammen und Asten, die unter
Spannung stehen

Vorbereitungen:

a) Versuchen Sie herauszufinden, in welche Richtung die
Spannung wirkt und wo ihre “BRUCHSTELLE?” liegt (= die
Stelle, an der es bricht, wenn die Spannung zusétzlich
erhéht werden wiirde).

\’ ,‘{ ’&
,,,-ﬂ

b) Uberlegen Sie, wie die Spannung am sichersten beseitigt
werden kann. Ist die Situation zu kompliziert, gibt es nur
eine sichere Methode. Anstelle der Motorsége ist eine
Winde zu benutzen.

Allgemein gilt:

a) Stellen Sie sich an eine
Stelle, an der Sie nicht
Gefahr laufen getroffen zu
werden, wenn der
Baumstamm/Ast von der
Spannung befreit wird.

b) Machen Sie einen oder

mehrere S&geschnitte an
oder in der Nahe der
BRUCHSTELLE. So tief
sagen und so viele
Schnitte machen wie
erforderlich sind, um die
Spannung im Baum-
stamm/Ast so zu lésen,
daB der Baumstamm/Ast
an der BRUCHSTELLE
bricht. Nie einen Baum-
stamm durchségen, der
unter spannung steht!
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WAS IST WAS?

e

3)

29)

Was ist was?
1. Zylinderabdeckung. 16. Rindenstitze.
2. Vorderer Handgriff. 17. Kettenfanger. Fangt die Kette beim Abspringen oder bei
Bruch auf.
3. Schutzbigel
18. Kupplungsdeckel.
4. Startvorrichtung. .
19. Rechtshandschutz. Schiitzt die rechte Hand bei Ketten-
5. Kettendltank. bruch oder beim Abspringen der Kette.
6. Starthandgriff. 20. Gashebel.
7. Justierschraube, Vergaser. 21. Gashebelsperre. Verhindert unfreiwilliges Gasgeben.
8. Kaltstarthebel/Startgassperre. 22. Dekompressionsventil (353).
9. Hinterer Handgriff. 23. Kombischliissel.
10. Stoppschalter. Ein-/Ausschalten der Zindung. 24. Kettenspannschraube.
11. Kraftstofftank. 25. Bedienungsanweisung.
12. Schalldampfer 26. Fihrungsschienenschutz.
13. Umlenkstern. 27. Schraube zur Einstellung der Olpumpe.
14. Sagekette. 28. Schalter fiir Griffheizung (346XPG, 353G).
15. Sageschiene 29. Rechtshandbremse.
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MONTAGE

Montage von Schiene und Kette

ACHTUNG! Bei Arbeiten mit der Kette sind
stets Schutzhandschuhe zu tragen!

s

Kontrollieren, dass die
Kettenbremse nicht in ausge-
|6ster Position ist, indem der
Handschutz der Kettenbremse
gegen den vorderen Griff
geflhrt wird.

Die Schienenmuttern I6sen
und den Kupplungsdeckel
(Kettenbremse) abnehmen.
Den Transportschutz entfer-
nen (A).

b [

Die Schiene Uber die

Schienenbolzen
montieren.Die Schiene in der
hintersten Position aufsetzen.
Die Kette um das Kettenritzel
und in die Schienennut legen.
Auf der Oberseite der Schiene
beginnen. Darauf achten,
dass die scharfen Kanten der
Sagezahne auf der Schienen-
oberseite in die vordere
Richtung zeigen!

s

Kupplungsdeckel (Ketten-
bremse) montieren und den
Kettenspannwirfel in die
Aussparung der Schiene
setzen. Zusatzlich missen die
Treibglieder der Kette im
Kettenritzel richtig einrasten
und die Kette muss richtig in
der Schienennut liegen. Die
Schienenmuttern von Hand
festschrauben. Durch Rechts-
drehung der Kettenspann-
schraube (einen
Kombischliissel verwenden)
die Kette spannen, so dass
sie auf der Schienenunterseite
nicht mehr durchhéngt.

= s®

Die Schienenspitze anheben
und dabei gleichzeitig die
Kette spannen. Die Kette ist
richtig gespannt, wenn sie an
der Schienenunterseite nicht
durchhéngt und von Hand
noch durchgezogen werden
kann. Die Schienenspitze
anheben und dabei gleichzei-
tig die Schienenmuttern mit
dem Kombischlissel fest-
schrauben. An einer neuen
Kette die Kettenspannung
regelmassig prifen, bis die
Kette eingelaufen ist. Mit einer
richtig gespannten Kette wird
eine gute Schnittleistung und
eine lange Lebensdauer
erzielt.

Montage der Rindenstiitze

Zur Montage einer Rindenstiitze
—wenden Sie sich bitte an lhre
Servicewerkstatt.
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HANTIERUNG VON KRAFTSTOFF

Kraftstoff

Achtung! Die Motorsage ist mit einem Zweitaktmotor
ausgestattet und daher ausschlieBlich mit einer Mischung aus
Benzin und Zweitaktmotordl zu betreiben. Damit das
Mischungsverhaltnis richtig ist, muB die beizumischende
Olmenge unbedingt genau abgemessen werden. Wenn kleine
Kraftstoffmengen beigemischt werden, wirken sich auch kleine
Abweichungen bei der Olmenge stark auf das
Mischungsverhéltnis aus.

Bei der Hantierung von Kraftstoff flir gute
Entliftung sorgen.

Benzin

« Bleifreies oder verbleites
Qualitatsbenzin verwenden.

+ Als niedrigste Oktanzahl
wird 90 empfohlen . Wenn
der Motor mit Benzin einer

niedrigeren Oktanzahl \(
betrieben wird, l&uft er nicht O

einwandfrei, und die
Motortemperatur erhéht
sich, was zu schweren
Motorschaden flhren kann.

» Wenn standig bei erhdhter
Drehzahl gearbeitet wird
(z.B. beim Entasten), ist
eine hohere Oktanzahl zu
empfehlen.

Zweitaktol

» Die optimale Leistung erbringt die S&ge bei Verwendung von
HUSQVARNA Zweitaktél, das speziell fir Motorsdgen
entwickelt wurde. Mischungsverhaltnis 1:50 (2%).

» Wenn kein HUSQVARNA Zweitaktdl zur Verfligung steht,
kann ein anderes, qualitativ hochwertiges Zweitaktél fur
luftgekiihlte Motoren verwendet werden. Sprechen Sie mit
Ihrem Vertragshandler Uber die richtige Olsorte.
Mischungsverhaltnis 1:33 (3%) - 1:25 (4%).

» Niemals Zweitaktél fiir wassergeklhlte AuBenbordmotoren,
sog. Outboardoil, verwenden.

« Niemals Ol fur Viertaktmotoren verwenden.

i

Gasolin Oil « Ol
Benzin Huile  Aceite
Essence Lit.
Gasolina
Lit. 2%(1:50)| 3%(1:33) 4%(1:25)
5 0,10 0,15 0,20
10 0,20 0,30 0,40
15 0,30 0,45 0,60
20 0,40 0,60 0,80
us us
gallon fl. oz.
2%(1:50)| 3%(1:33) 4%(1:25)
1 21/2 3 3/4 51/8
21/2 61/2 9 3/4 127/8
5 127/8 | 191/4 | 25 3/4
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Mischen

« Benzin und Ol stets in
einem sauberen, fir Benzin
vorgesehenen Behalter
mischen.

» Immer zuerst die Halfte des
Benzins und dann die
gesamte Olmenge einflllen.
Die Kraftstoffmischung
verrhren (schitteln) und
dann den Rest des Benzins
dazugeben. ¢

» Vor dem Einfillen in den
Tank die Mischung noch
einmal sorgfaltig verrihren
(schitteln).

» Kraftstoff hdchstens flir
einen Monat im voraus
mischen.

» Wenn die Sage Uber einen
langeren Zeitraum nicht
benutzt wird, den
Kraftstofftank entleeren und
reinigen.

Fur Katalysatorsagen gilt folgendes:

Benzin:

Immer bleifreies Katalysatorbenzin verwenden! (mindestens 95
Oktan). Verbleites Benzin zerstort den Katalysator. Bei Sagen
mit Katalysator weist ein griiner Tankdeckel darauf hin, dass
nur bleifreies Benzin verwendet werden darf.

Zweitaktol:

Das beste Resultat und die beste Funktion wird mit Husqvarnas
Zweitaktdl erhalten, das speziell fir Motorsagen entwickelt
wurde.

Mischungsverhaltnis 1:50 (2%).

Warnung! Der Schalldampfer des Katalysators
ist sehr heiB3, sowohl beim Betrieb als auch

nach dem Abstellen des Motors. Dies gilt auch
bei Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beach-
ten, besonders wenn sich feuergeféhrliche
Stoffe und/oder Gase in der Néhe befinden.

Weitere Informationen zu Kraftstoffen siehe oben.



HANTIERUNG VON KRAFTSTOFF

Kettenol

 Die Kettenschmierung ist
automatisch und zum
Schmieren empfehlen wir
ein spezielles Ol
(Kettenschmierdél) mit guten
Hafteigenschaften.

¢ In Landern, wo kein
spezielles Kettenschmierdl
zur Verfligung steht,
empfehlen wir das
Getriebedl EP 90.

« Auf keinen Fall Altol
verwenden, da dadurch
Schéaden an Olpumpe,
Schiene und Kette
entstehen kdénnen.

+ Es ist wichtig die richtige
Olsorte im Verhaltnis zur
Temperatur (geeignete
Viskositét) zu verwenden.

» Bei Temperaturen unter 0°C
kénnen gewisse Ole
dickflissig werden. Dies
kann zu Uberlastung der
Olpumpe fiihren und hat
Schéaden an den
Pumpenteilen zur Folge.

« Informieren Sie sich bei
Ihrem Handler nach
Kettenschmierol.

D4

@

Tanken

ACHTUNG! Folgende VorsichtsmaBnahmen
verringern die Feuergefahr:

- Beim Tanken nicht rauchen und jegliche Warmequellen
vom Kraftstoff fernhalten.

- Niemals bei laufendem Motor tanken.

- Den Tankdeckel stets vorsichtig 6ffnen, so daB sich ein
evtl. vorhandener Uberdruck langsam abbauen kann.

- Den Tankdeckel nach dem Tanken wieder sorgféltig
zudrehen.

- Die Sége zum Starten immer von der Auftankstelle
entfernen.

Warnung! Der Schalldampfer des Katalysators
ist sehr heiB, sowohl beim Betrieb als auch
nach dem Abstellen des Motors. Dies gilt auch
bei Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beach-

ten, besonders wenn sich feuergefahrliche
Stoffe und/oder Gase in der Nahe befinden.

Um den Tankdeckel herum
abwischen. Kraftstoff- und
Kettendltank regelméBig
reinigen. Den Kraftstoffilter
mindestens einmal pro Jahr
auswechseln. Verunreinigun-
gen im Tank flhren zu
Betriebsstérungen. Vor dem
Aufflllen durch kraftiges
Schutteln des Behalters
sicherstellen, daB der Kraft-
stoff gut gemischt ist. Die
Volumina von Kettendl- und
Kraftstofftank sind aneinander
angepaBt. Deshalb stets
Kettendl und Kraftstoff
gleichzeitig nachfillen.

Min 3 m
(10ft)
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STARTEN UND STOPPEN

Starten und Stoppen

A ACHTUNG!

- Die Motorséage nicht starten, ohne dass Schiene, Kette und
samtliche Abdeckungen montiert sind. Andernfalls kann
sich die Kupplung I6sen und Verletzungen verursachen.

- Niemals den Motor an der Auftankstelle starten.

- Auf einen sicheren Stand achten. Die Sége auf eine
feste Unterlage stellen. Schiene und Kette miissen
dabei frei stehen.

« Sich davon uiberzeugen, dass sich im Arbeitsbereich
keine Unbefugten aufhalten.

Warnung! Der Schalldampfer des Katalysators
ist sehr heiB, sowohl beim Betrieb als auch
nach dem Abstellen des Motors. Dies gilt auch
bei Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beach-

ten, besonders wenn sich feuergefahrliche
Stoffe und/oder Gase in der Nahe befinden.

Kalter Motor

STARTEN:

Die Kettenbremse muss
eingeschaltet sein, wenn die
Motorsage gestartet wird. Die
Bremse aktivieren, indem der
Handschutz nach vorn gefuhrt
wird.

ZUNDUNG; CHOKE:
Choker in Chokestellung
bringen. Der Stoppschalter
muB in diesem Fall automa-
tisch in Startstellung wech-
seln.

STARTGAS: Mit dem
Kombinationshebel Choke/
Startgas erhalt man Startgas,
wenn der Hebel in Choke-
Lage ist.

Wenn di Sage mit
Dekompressionsventil
ausgerustet ist (A). Dekom-
pressionsventil eindrlicken,
damit der Druck im Zylinderin-
nenraum reduziert wird.
Dadurch wird der AnlaBvor-
gang erleichtert. Das Dekom-
pressionsventil sollte immer
beim Anlassen der Sage
betéatigt werden. Beim Anlau-
fen des Motors springt das
Dekompressionsventil
automatisch in Nullstellung
zurick.

Warmer Motor
Startvorgang wie bei kaltem
Motor, ohne den Choker in
Choke-Lage zu flihren. Mit
dem Kombinationshebel
Choke/Startgas erhalt man
Startgas, indem der Choker in
Choke-Lage gefiihrt wird und
gleich wieder hinein-
geschoben wird.
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Starten

Den vorderen Griff mit der
linken Hand umfassen. Mit
dem rechten Fuss in den
hinteren Giriff treten und die
Sage gegen den Boden
driicken. Den Startgriff mit der
rechten Hand fassen und das
Startseil bis zum ersten
Widerstand (die Starterklinken
rasten ein) langsam heraus-
ziehen. Danach das Seil
schnell und zugig durch-
ziehen. Das Startseil nie-
mals um die Hand wickeln.

Da die Kettenbremse immer
noch eingeschaltet ist, muss
die Motordrehzahl so schnell
wie méglich auf Leerlauf
herunter, was durch ein
schnelles Ausschalten der
Gassperre erreicht wird.
Dadurch vermeiden Sie
unnétigen Verschlei3 an
Kupplung, Kupplungstrommel
und Bremsband.

Sobald der Motor ziindet, den
Choker hinein-schieben. Neue
Startversuche machen, bis
der Motor anspringt. Wenn
der Motor anspringt, schnell
Vollgas geben und das
Startgas schaltet sich automa-
tisch aus.

HINWEIS! Den Startgriff aus
ganz herausgezogener Lage
nicht loslassen. Schaden an
der Motorsage kénnten die
Folge sein.

Die Kettenbremse riickstellen,
indem der Handschutz zum
Handgriffblgel gefuhrt wird.
Damit ist die Motorsage bereit
zur Anwendung.

Stoppen
Zum Abstellen des Motors die
Ziindung abschalten.




WARTUNG

Vergaser
Funktion, Grundeinstellung, Feineinstellung

deckel (Kettenbremse) montiert sind. Unter
Umsténden kann sich sonst die Kupplung
I6sen und kénnen Menschen dabei zu Scha-

ACHTUNG! Die Sage darf erst dann gestartet
iif werden, wenn Schiene, Kette und Kupplungs-

den kommen.

Funktion

+ Die Motordrehzahl wird mit Hilfe des Gashebels (iber den Vergaser
geregelt. Im Vergaser werden Luft und Kraftstoff gemischt. Dieses
Kraftstoff-/Luftgemisch ist regulierbar. Nur bei korrekter Einstellung
erbringt die Sage die maximale Leistung.

- Die Funktion des Katalysators héngt u.a. von der korrekten
Einstellung des Vergasers ab. Die nachfolgenden Empfehlungen
genau befolgen und dabei einen Drehzahimesser zu Hilfe nehmen.

+ Die Einstellung bedeutet die Anpassung des Motors an die értlichen
Verhaltnisse, wie z.B. Klima, Héhe (. M., verwendete Kraftstoff- und

Zweitaktolsorte.

» Der Vergaser hat drei
Einstellschrauben:
L = niedrige Drehzahl
H = hohe Drehzahl
T = Leerlaufdrehzahl

die hochste Leerlaufdrehzahl
suchen. Wenn die hdchste

Schraube entgegen dem Uhrzei-

gersinn 1/4 Umdrehung heraus-

+ Mit den Einstellschrauben L und H wird die Kraftstoffmenge im
Verhdltnis zum Luftstrom justiert. Durch Drehen im Uhrzeigersinn ergibt
sich ein mageres Kraftstoff-/Luftgemisch (weniger Kraftstoff), durch
Drehen gegen den Uhrzeigersinn wird ein fettes Gemisch eingestellt
(mehr Kraftstoff). Bei einem mageren Kraftstoffgemisch ist die Drehzahl
hoher als bei einem fetten Gemisch.

* Mit der Schraube T wird die Einstellung der Leerlaufdrehzahl
vorgenommen. Durch Drehen der Schraube im Uhrzeigersinn wird eine
hohere Leerlaufdrehzahl eingestellt, gegen den Uhrzeigersinn eine
niedrigere.

drehen. ACHTUNG! Wenn sich
die Kette im Leerlauf dreht, die T-

gersinn herausdrehen, bis die

Warnung! Der Schalldampfer des Katalysators
ist sehr heiB3, sowohl beim Betrieb als auch
nach dem Abstellen des Motors. Dies gilt auch
bei Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beach-
ten, besonders wenn sich feuergefahrliche

Voraussetzungen
+ Bei samtlichen Einstellungen sollte der Luftfilter sauber und das

Zylindergeh&use montiert sein. Wenn der Vergaser bei
schmutzigem Luftfilter eingestellt wird, ist das Gemisch nach der
nachsten Filterreinigung zu mager. Dadurch kénnen schwere
Motorsché&den entstehen.

+ Die Schrauben L und H vorsichtig bis zum Anschlag

einschrauben (im Uhrzeigersinn). AnschlieBend beide
Schrauben 1 Umdrehung herausschrauben (gegen den
Uhrzeigersinn). Der Vergaser ist nun folgendermaBen
eingestellt: L=1;H=1.

+ Die S&ge gemaB der Anleitung starten und etwa 10 Min. lang

warmlaufen lassen. Achtung! Wenn sich die Kette im Leerlauf
dreht, ist die Schraube T gegen den Uhrzeigersinn zu
schrauben, bis die Kette sich nicht mehr bewegt.

+ Die S&ge auf einer ebenen Unterlage abstellen. Die Schiene

sollte dabei vom Bediener weg zeigen, Schiene und Kette dirfen
weder die Unterlage noch andere Gegenstande beriihren.

L-Schraube

Durch langsames Hinein- oder
Herausschrauben der Schraube,

Drehzahl erreicht ist, die L-

2
S)

Schraube entgegen dem Uhrzei- L@

Kette stehenbleibt.

Feineinstellung des Leerlaufs

Den Leerlauf mit der Schraube T einstellen. Falls eine Einstellung
notwendig ist, bei laufendem Motor die Leerlaufschraube T (im
Uhrzeigersinn) hineindrehen, bis die Kette mitlauft. Die Leerlauf-

drehzahl ist richtig eingestellt, wenn der Motor in jeder Position

regelmassig lauft, ohne dass sich die Kette dreht.

Stoffe und/oder Gase in der Nahe befinden.

Grundeinstellung und Inbetriebnahme

Die Grundeinstellung des Vergasers wird beim Probelauf im Werk
vorgenommen; sie betrégt H = 1 Umdrehungen, bzw.

L =1 Umdrehungen.

Damit alle Motorteile bei der ersten Inbetriebnahme (”Einfahren”) gut
geschmiert werden, sollte der Vergaser wahrend der ersten 3-4
Betriebsstunden auf ein etwas fetteres Gemisch eingestellt werden.
Dazu ist die Drehzahl beim Gasgeben auf 600-700 U/min unter der
empfohlenen maximalen Drehzahl einzustellen.

Wenn nicht die Méglichkeit besteht, die Drehzahl beim Gasgeben mit einem
Drehzahlmesser zu Uberpriifen, darf die Einstellschraube H nicht auf ein
magereres Gemisch eingestellt werden als der Grundeinstellung entspricht.
Die empfohlene maximale Drehzahl darf nicht liberschritten werden!
Achtung! Wenn sich die Kette im Leerlauf dreht, ist die Schraube T gegen
den Uhrzeigersinn zu schrauben, bis die Kette sich nicht mehr bewegt.

Feineinstellung

+ Wenn die Sage “eingefahren” ist, eine Feineinstellung des Vergasers
vornehmen. Die Feineinstellung sollte von einem Fachmann
ausgefiihrt werden. Zuerst die Einstellschraube L, dann die Schraube
H und zuletzt die Schraube T justieren. Empfohlene Drehzahlen:

Max. Drehzahl beim Gasgeben Leerlaufdrehzahl
345: 12 500 U/min 2 700 U/min
346XP: 14200 U/min 2 700 U/min
353: 13 000 U/min 2700 U/min

Wechsel des Kraftstofftyps

Eine erneute Feineinstellung kann notwendig sein, wenn sich die
Motorsége nach einem Wechsel des Kraftstofftyps in Hinblick auf
Startfreudigkeit, Beschleunigung, Hochstdrehzahl etc. anders verhalt.

WARNUNG! Wenn die Leerlaufdrehzahl nicht so
eingestellt werden kann, dass die Kette stehen-
bleibt, eine Fachwerkstatt aufsuchen. Die Séage
erst verwenden, wenn sie genau eingestellt oder

weit hineingedreht) verursacht ein

Vollgas laufen lassen. Die H-

entgegen dem Uhrzeigersinn
offnen.

H-Schraube

Die H-Schraube beeinflusst die
Leistung und die Drehzahl der
Sage. Eine zu mager eingestellte
H-Schraube (die H-Schraube zu

repariert worden ist.
a‘?,»lﬂmm

Uberdrehen der Sage, was g
Motorsch&den zur Folge hat. Die [ )
Sége etwa 10 Sekunden mit ()

Schraube danach 1/4 Umdrehung H@

Die Séage dann wieder 10 Sekunden mit Vollgas laufen lassen und

den Unterschied der Hochstdrehzahl wahrnehmen. Diesen

Vorgang erneut wiederholen, indem die H-Schraube weitere 1/4
Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn ge6ffnet wird. Die S&ge
ist jetzt mit den Einstellungen H=+0,H =+ 1/4 und H = + 1/2 von
der Grundeinstellung aus, gelaufen. Bei Vollgas hat der Motor bei

jeder Einstellung anders geklungen. Die H-Schraube ist richtig

eingestellt, wenn die S&ge ein wenig im Viertakt [auft. Wenn die
Sage “schreit”, ist die Einstellung zu mager. Wenn der Schalldamp-
fer viel raucht und die Sage zuviel im 4-Takt lauft, ist die Einstel-
lung zu fett. Die H-Schraube im Uhrzeigersinn hineindrehen, bis
die richtige Einstellung erreicht ist. ACHTUNG! Fr eine perfekte
Einstellung einen Fachmann, der Uber ein Drehzahimesser verfigt,
hinzuziehen. Die empfohlene Héchstdrehzahl nicht Gberschritten
werden.
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Startvorrichtung

A WARNUNG!

- Die Riickholfeder liegt vorgespannt im Startergehause.
Bei unvorsichtiger Behandlung kann diese heraus-
schnellen und Menschen kénnen dabei zu Schaden
kommen.

- Beim Austausch von Starterfeder oder Startseil grosse
Vorsicht walten lassen. Schutzbrillen verwenden.

Austausch eines gerissenen oder
verschlissenen Startseiles

¥©

» Die Befestigungsschrauben,
durch die die Startvor-
richtung am Kurbelgehduse
befestigt ist, [6sen und die
Startvorrichtung abnehmen.

» Das Seil etwa 30 cm
herausziehen und es in die
Aussparung in der Aussen-
kante der Seilrolle
aufheben. Die Rickholfeder
durch langsames Rick-
wartsdrehen der Rolle
nullstellen. Die Schraube in
der Mitte der Seilrolle I6sen
und die Rolle entfernen.

Neues Starterseil einziehen
und mit einem Knoten
sichern. 3 Umdrehungen
auf die Seilrolle aufwickeln.
Seilrolle gegen die
Ruckholfeder montieren, so
dass die dussere Ose der
Ruckholfeder in die Seilrolle
einrastet. Schraube in der
Mitte der Seilrolle
montieren. Das Starterseil
durch das Loch im
Startergehause und
Startgriff einziehen und mit
einem doppelten Knoten
sichern.
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Spannen der Riickholfeder

« Startseil aus der
Aussparung in der Seilrolle
herausnehmen und die
Seilrolle etwa 2
Umdrehungen (im
Uhrzeigersinn) drehen).

ZUR KONTROLLE! Das
Startseil ganz herausziehen
und priifen, dass sich die
Seilrolle noch 1/2
Umdrehung spannen lasst.

Austausch einer gebrochenen Starterfeder

* Die Seilrolle hochheben
(siehe Abschnitt “Austausch
eines gerissenen oder
verschlissenen Startseils").

< Die Ruckholfeder, die in der
Seilrolle sitzt, demontieren.
Dazu die Seilrolle mit der
Innenseite nach unten leicht
gegen die Werkbank
klopfen. Wenn die neue
Feder beim Einlegen
herausspringt, ist sie von
auBen und zur Mitte hin
aufzuwickeln.

+ Die Ruckholfeder mit
dannflissigem Ol
schmieren. Die Seilrolle
montieren und die
Rickholfeder spannen.

Montage der Startvorrichtung

» Vor dem Einbau der
Startvorrichtung Startseil
herausziehen und die
Startvorrichtung gegen das
Kurbelgehause legen.
Danach das Startseil
langsam zurlcklassen bis
die Starterklinken in die
Seilrolle einrasten.

» Die Schrauben, durch die
die Startvorrichtung
befestigt ist, festziehen.




WARTUNG

Luftfilter

Luftfilter von Staub und Schmutz sauberhalten, zur Vermeidung von:

+ Vergaserstdrungen

« Startschwierigkeiten

 Leistungsminderung

» Unnétigem Verschleiss der
Motorteile

* Abnormalem
Kraftstoffverbrauch

LG

Luftfilter téglich reinigen, bei
schwierigen Verhéltnissen ofter.

* Vor dem Ausbau des
Luftfilters ist der Zylinder-
deckel zu entfernen. Beim
Wiedereinbau darauf
achten, dass der Luftfilter
zum Filterhalter véllig
abgedichtet ist. Filter
abschitteln oder abbdlrsten.

» Eine grundlichere Reinigung
geschieht durch Aus-
waschen des Filters in
Seifenwasser.

Ein Luftfilter, der eine lange
Zeit verwendet wurde, wird
nie vollkommen sauber. Der
Luftfilter ist daher in
regelméssigen Abstédnden
auszuwechseln.

Eine Motorsage von Husqgvarna kann mit verschiedenen
Luftfiltertypen versehen werden, je nach Arbeitsplatz-
bedingungen, Wetterlage, Jahreszeit usw. Fragen Sie lhren

Fachhéanler um Rat.

Zundkerze
¥

Der Zustand der Ziindkerze wird durch folgende Faktoren
verschlechtert: « Falsch eingestellter Vergaser. « Falsches
Olgemisch im Benzin, (zu viel Ol). « Verschmutzter Luftfilter.
Diese Faktoren verursachen Beldge an den Elekiroden der
Zindkerze und kénnen somit zu Betriebsstérungen und

Startschwierigkeiten flihren.

Bei geringer Leistung der
Sége, wenn die Sage
schwer zu starten ist oder
wenn sie im Leerlauf
ungleichmaéssig lauft, immer
zuerst die Ziindkerze
priifen, bevor andere
Massnhahmen eingeleitet
werden. Ist die Zindkerze
verschmutzt, so ist sie zu
reinigen. Gleichzeitig ist zu
prifen, ob der Elektrodenab-
stand 0,5 mm betrégt. Die
Ziundkerze ist nach ungeféhr
einem Monat in Betrieb oder
falls notwendig 6fter auszu-
wechseln.

ACHTUNG! Stets den vom
Hersteller empfohlenen
Zundkerzentyp verwenden!
Eine ungeeignete Zindkerze
kann Kolben und Zylinder
zerstoren.

0,5 mm

=X

F

Schalldampfer

2l

Der Schalldampfer ist dazu
konstruiert, das Gerausch-
niveau zu dampfen und die
Abgase vom Benutzer
wegzuleiten. Die Abgase sind
heiss und kénnen Funken
enthalten, die einen Brand
verursachen kdnnen, wenn
die Abgase gegen trockenes
und brennbares Material geleitet werden. Gewisse Schalldamp-
fer sind mit einem speziellen Funkenléschernetz ausgeristet.
Ist lnre Motorsage mit einem derartigen Schalldampfer ausgeri-
stet, so ist das Netz einmal wéchentlich zu sdubern. Dies
geschieht am besten mit einer Stahlbirste.

ACHTUNG! Weist das Netz Schaden auf, muss es ausge-
wechselt werden. Bei verschmutztem Netz wird die Motor-
séage Uberhitzt. Dies wiederum fiihrt zu Schaden am Zylin-
der und Kolben. Verwenden Sie lhre Motorsége nicht, wenn
der Schalldampfer in einem schlechtem Zustand ist.

Ein mit Katalysator ausgestatteter Schalldampfer vermindert
den Gehalt an Kohlenwasserstoffen (HC), Stickoxiden (NO) und
Aldehyden in den Abgasen betrachtlich. Der Kohlenmonoxid-
gehalt (CO) wird jedoch nicht verringert, und dieses Gas ist
geruchlos. Arbeiten Sie daher niemals in geschlossenen oder
schlecht bellfteten Rdumen. Bei der Arbeit in Schneegruben,
Schluchten oder bei engen Verhaltnissen muss immer eine
gute Luftzirkulation gewahrleistet sein.

Warnung! Der Schalldampfer des Katalysators
ist sehr heiB, sowohl beim Betrieb als auch
nach dem Abstellen des Motors. Dies gilt auch

bei Leerlaufbetrieb. Die Brandgefahr beach-
ten!

Schmierung des Nadellagers

=l

Die Kupplungstrommel ist mit ~
einem der folgenden Ketten- ‘
rader ausgertistet:

‘

N
4 S
« Kettenrad (A) (das Kettenrad @* J
ist auf die Trommel §§

geschweisst)

\ A
)

» Rimritzel (B) (austauschbar)

Beide Varianten haben ein B
eingebautes Nadellager an
der Antriebswelle das SN

regelmassig geschmiert “
werden muss (einmal X3 S
wdchentlich). @ J
ACHTUNG! Immer hochquali- ' @

tatives Lagerfett oder Motordl
verwenden.

Deutsch— 31



WARTUNG

Einstellen der Olpumpe (346XP/353)

¥ ©

Die Olpumpe ist einstellbar.
Zum Einstellen wird die Schrau-
be mit einem Schraubenzieher
oder Kombischllissel gedreht.
Die Sage wird ab Werk mit

der Schraube in Position 2
geliefert. Beim Drehen der
Schraube im Uhrzeigersinn
verringert sich der Oldurchfluf3,
entgegen dem Uhrzeigersinn

wird er verstarkt.

Warnung! Beim Einstellen muB3 der Motor
abgestellt sein!

Beheizte Handgriffe (346 XPG, 353G)

Bei den Modellen 346XPG
und 353G sind die vorderen
und hinteren Handgriffe mit
einer elektrischen Heizung
versehen, die durch einen im
elektronischen System
eingebauten Generator mit
Strom versorgt wird.

Zum Einschalten der Heizung
den Schalter nach oben
schieben, zum Ausschalten
nach unten.

338

Empfohlene Position:
Schiene 13" - 15": Position 1
Schiene 18" - 20": Position 3

Schiene 15" - 18": Position 2

Kihlsystem

)l

Damit die Betriebstemperatur so niedrig wie mdglich bleibt, ist
die Sage mit einem Kiihlsystem ausgestattet.

Das Kihlsystem besteht aus 5
folgenden Komponenten:

1. LufteinlaB in der Startvor-
richtung.

Luftleitungsblende.

Geblasefliigel des
Schwungrads.

Kuhlflansche des Zylinders.

Zylindergehause (leitet die
Kahlluft zum Zylinder).

Das Kihlsystem einmal pro Woche mit einer Blrste reinigen, bei
schwierigen Verhéltnissen o6fter. Eine Verschmutzung oder
Verstopfung des Kiihlsystems fiihrt zu einer Uberhitzung
der Sége, die Schaden am Zylinder und am Kolben zur Folge
haben kann. Achtung! Das Kiihlsystem einer Katalysator-
sage ist taglich zu reinigen. Bei einer Sdge mit Katalysator
ist diese Reinigung besonders wichtig, da die hohen Abgas-
temperaturen eine besonders effektive Kiithlung des Motors
und der Katalysatoreinheit erforderlich machen.

Zentrifugalreinigung “Air Injection”

Unter Zentrifugalreinigung ist
folgendes zu verstehen:

Die ganze Luft zum Vergaser
kommt durch die Startvor-
richtung. Schmutz und Staub
werden vom Ventilator wegge-
blasen.

WICHTIG! Um die Funktion der
Zentrifugalreinigung beizube-
halten, muss diese regelmassig
gewartet und gepflegt werden.

» Den Lufteinlass der
Startvorrichtung, die
Ventilatorfligel des
Schwungrads, den Raum um
das Schwungrad, das
Einsaugrohr und den
Vergaserraum reinigen.
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Elektrische Vergaserheizung (346XPG, 353G)

Wenn lhre Sage dieses Kennzeichen tragt, ist sie mit Vergaser-
heizung ausgestattet. Die elektrische Erwarmung verhindert die
Eisbildung im Vergaser. Die Vergaserheizung wird tber einen
Thermostat gesteuert, der fir die richtige Betriebstemperatur im
Vergaser sorgt.

Benutzung im Winter

Beim Einsatz bei Kalte und Schnee kénnen Betriebsstérungen
auftreten, die folgende Ursachen haben kénnen:

* Zu niedrige Motortemperatur.

« Eisbildung am Luftfilter sowie Einfrieren des Vergasers.

Daher sind oft besondere MaBnahmen erforderlich:

« Die Luftzufuhr zur Startvorrichtung verringern. Dadurch erhéht
sich die Betriebstemperatur des Motors.

* Die Ansaugluft zum Vergaser durch Nutzung der Warme des
Zylinders vorwarmen.

LG

Bei Temperaturen von 0 °C
oder niedriger:

Der Zylinderdeckel ist fiir die
Anderung zum Wintergebrauch
vorbereitet. Die Winterklappe
so drehen, daB vorgewarmte
Luft vom Zylinder in den
Vergaserraum strémen kann
und eine Vereisung beispiels-
weise des Luftfilters verhindert.

Fir die Anwendung bei
Temperaturen von -5 °C oder
niedriger und/oder bei Schnee
gibt es auBerdem:

« eine spezielle Abdeckung
(A) fur das Gehause der
Startvorrichtung.

+ einen Winterstopfen (B) fiir
das Luftmundstick, der
geman Abbildung montiert
wird.

Diese vermindern die Kihlluft und verhindern das Einsaugen
gréBerer Schneemengen. ACHTUNG! Wenn der Winterstopfen
montiert ist, muB die Winterklappe offen sein!

WICHTIG! Bei Temperaturen tber -5 °C bzw. 0 °C MUSS die
Sége wieder in Standardausfiihrung umgebaut werden. Andern-
falls besteht die Gefahr der Uberhitzung, was schwere Motorscha-
den verursachen kann.

WICHTIG! Jede Wartung, die in dieser Anweisung nicht erwahnt
ist, muB von einem Fachhandler ausgeflihrt werden.



WARTUNG

Nachstehend folgen einige allgemeine Wartungsanweisungen.
Anweisungen erhalten Sie von lhrer Service-Werkstatt.

Tagliche Wartung

1.

10.

11.

Die im Gashebel enthalte-
nen Teile auf Funktions-
sicherheit prifen (Gas-
sperre und Gashebel).

Kettenbremse reinigen
und dessen Funktion auf
Sicherheit-priifen Den
Kettenfanger auf Bescha-
digungen hin prifen. Falls
erforderlich wechseln.

Luftfilter reinigen. Falls
erforderlich erneuern.

Damit der Verschleiss
gleichméssiger wird, die
Schiene taglich umdre-
hen. Nachsehen, dass
das Schmierungsloch in
der Schiene nicht ver-
stopft ist. Kettennut
reinigen. Bei Schienen mit
Umlenkstern ist derselbe
abzuschmieren.

Olsystem fiir Schiene und
Kette kontrollieren.

Kette schéarfen und auf
Spannung und Zustand
Uberpriifen. Kettenrad auf
abnormalen Verschleiss
Uberprifen. Falls erforder-
lich, wechseln.

Den LufteinlaB der
Startvorrichtung reinigen.
Startvorrichtung und
Startseil kontrollieren.

Schrauben und Muttern
nachziehen.

Funktion der
Kurzschlusskontakte
prufen.

Kuhlsystem der
Katalysatorsage prifen.

Den Mechanismus der
Rechtshandbremse
kontrollieren. Er darf nicht
klemmen.

1.

1.

Wochentliche Wartung

Die Vibrationsdampfer auf
Beschadigung Uberpri-
fen.

Lager der Kupplungs-
trommel schmieren.

Falls erforderlich, Grate
an den Schienenseiten
planfeilen.

Zundkerze reinigen.
Elektrodenabstand
prifen. Einstellen auf 0,5
mm.

Die Geblaseflligel des
Schwungrads reinigen.
Startvorrichtung und
Rickholfeder kontrollie-
ren.

Zylinderkihlrippen
reinigen.

Funkennetz des Schall-
dampfers reinigen oder
wechseln.

Vergaserraum reinigen.

Den Bereich unter dem
Gehause der Rechts-
handbremse reinigen.

Monatliche Wartung

Bremsband an der
Kettenbremse auf
Verschleiss uberprifen.

Kupplungszentrum,
Kupplungstrommel und
Kupplungsfeder auf
Verschleiss uberprifen.

Vergaser ausserlich
reinigen.

Kraftstoffilter und
schlauch kontrollieren,
ggf. auswechseln.

Den Benzintank innen
reinigen.

Den Kettendltank innen
reinigen.

Kabeln und Anschliisse
Uberpriifen.

0000000,

) —
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TECHNISCHE DATEN

Motor

Hubraum, cm?

Bohrung, mm

Hub, mm

Drehzahl bei Leerlauf, U/min

Empfohlene max. Drehzahl, unbelastet, U/min
Leistung, kW/U/min

Zindanlage
Hersteller

Typ der Zindanlage
Zindkerze

Typ der Zindkerze
Elektrodenabstand, mm

Kraftstoff- und Schmiersystem
Hersteller

Vergasertyp

Kraftstofftank, Inhalt, Liter

Leistung der Olpumpe bei 8500 U/min, ml/min
Oltank, Inhalt, Liter

Olpumpe, Typ

Gewicht
Ohne Fuhrungsschiene und Kette, kg

Gerauschemissionen
(siehe Anmerkung 1)
Schallleistungspegel, gemessen dB(A)

Schallleistungspegel, garantiert L, dB(A)

Schallpegel

(siehe Anmerkung 2)

Aquivalenter Schalldruckpegel am Ohr des
Anwenders, gemaB maBgeblichem internatio-
nalen Stardard, dB(A)

Vibrationspegel
(siehe Anmerkung 3)
Vorderer Handgriff, m/s?
Hinterer Handgriff, m/s?

Kette und Schiene
Standard-Fihrungsschiene, zoll/cm
Empfohlene Langen, zoll/cm

Effektive Schnittlange, zoll/cm
Kettengeschwindigkeit bei Vollgas, M/sek, Z
Teilung, zoll/mm

Dicke der Treibglieder, zol/mm

Anzahl Zahne am Kettenrad

345 TAC

45,0

42,0

32,5
2700

12 500
2,2/ 9000

SEM

CD

NGK BPMR 7A
Champion RCJ 7Y
0,5

Walbro
HDA 195
0,5

9

0,28
Automatisch

4,9

112

113

100,5

3,1
3,5

13"/33
13-20"/33-50
12-19"/31-49
17,3
0,325"/8,25
0,050"/1,3
0,058"1,5

7

346XP TAC

45,0

42,0

32,5
2700

14 200
2,5/ 9 600

SEM

CD

NGK BPMR 7A
Champion RCJ 7Y
0,5

Zama
C3-EL17
0,5

6-10

0,28
Automatisch

346XP: 5,1

346XP E-tech: 5,1
346XPG: 5,2
346XPG E-tech: 5,2

346XP/G: 113
346XP/G E-tech: 110

346XP/G: 114
346XP/G E-tech: 113

101

3,3
3,4

13"/33
13-20"/33-50
12-19"/31-49
18,5
0,325"/8,25
0,050"1,3
0,058"/1,5

7

353 TAC

51,7

45,0

32,5
2700

13 000
2,4/ 9 000

SEM

CD

NGK BPMR 7A
Champion RCJ 7Y
0,5

Zama
C3-EL17
0,5

6-10

0,28
Automatisch

353:5,2

353 E-tech: 5,2
353G: 5,3

353G E-tech: 5,3

353/G: 112
353/G E-tech: 111

353/G: 113
353/G E-tech: 112

102

3,1
3,2

13"/33
13-20"/33-50
12-19"/31-49
17,3
0,325"/8,25
0,050"/1,3
0,058"/1,5

7

Anmerkung 1: Umweltbelastende Gerduschemission gemessen als Schallleistung (L,,,) gemaB EG-Richtlinie 2000/14/EG.

Anmerkung 2: Aquivalente Schalldruckpegel, nach der ISO-Norm ISO 7182, werden berechnet als die zeitgewichtete energetische
Summe der Schalldruckpegel bei verschiedenen Betriebsarten unter Anwendung folgender Zeitfaktoren: 1/3 Leerlauf, 1/3

Volllastdrehzahl, 1/3 Durchgangsdrehzahl.

Anmerkung 3: Aquivalente Vibrationspegel, nach der ISO-Norm ISO 7505, werden berechnet als die zeitgewichtete energetische
Summe der Vibrationspegel bei verschiedenen Betriebsarten unter Anwendung folgender Zeitfaktoren: 1/3 Leerlauf, 1/3

Volllastdrehzahl, 1/3 Durchgangsdrehzahl.
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TECHNISCHE DATEN

Fihrungsschienen- und

Kettenkombinationen
Untenstehende Kombinationen sind CE-geprft.

Fiirungsschienen Sagekette

Lange Teilung Max

Zoll Zoll Umlenkstern

Radius

13 0,325 10T Husqvarna H30
15 0,325 10T Husqvarna H30
16 0,325 10T Husqvarna H30
18 0,325 10T Husqvarna H30
13 0,325 10T Husqvarna H25
15 0,325 10T Husqvarna H25
16 0,325 10T Husqvarna H25
18 0,325 10T Husqvarna H25
20 0,325 12T Husqvarna H25

ZZ{ZZZZ::" @f"'
-t f
PITCH =g 1
5
Typ Zoll Zoll/mm Zoll/mm Grad Grad Grad Zoll/mm Zoll/em: dl
H30 0,325" 0,050"/1,3 3/16" /4,8 85° 30° 10° 0,025"/0,65 13"/33:56 15"/38:64
16"/40:66 18"/45:72
H25 0,325" 0,058"/1,5 3/16" /4,8 85° 30° 10° 0,025"/0,65 13"/33:56 15"/38:64
16"/40:66 18"/45:72
20"/50:78

EG-Konformitatserklarung (nur fir Europa)

Wir, Husqvarna AB, SE-561 82 Huskvarna, Schweden, Tel. +46-36-146500, erklaren hiermit unsere alleinige Haftung dafir,

dass die Motorségen der Modelle Husqvarna 345, 346XP und 353, auf die sich diese Erklarung bezieht, von den

Seriennummern des Baujahrs 2002 an (die Jahreszahl wird im Klartext auf dem Typenschild angegeben, mitsamt einer

nachfolgenden Seriennummer) den Vorschriften folgender RICHTLINIE DES RATES entsprechen:

- vom 22. Juni 1998 "Maschinen-Richtlinie” 98/37/EG, Anlage IIA.

- vom 3. Mai 1989 "liber elektromagnetische Vertraglichkeit” 89/336/EWG, einschlieBlich der jetzt geltenden Nachtréage.

- vom 8. Mai 2000 "liber umweltbelastende Gerduschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und
Maschinen” 2000/14/EG.

Far Information betreffend die Gerduschemissionen, siehe das Kapitel Technische Daten.

Folgende Normen wurden angewendet: EN292-2, CISPR 12:1997, EN608.

Die angemeldete Prifstelle: 0404, SMP Svensk Maskinprovning AB, Fyrisborgsgatan 3, SE-754 50 Uppsala, Schweden, hat
die EG-Typenprifung gemanB Artikel 8, Punkt 2c der Maschinen-Richtlinie (98/37/EG) ausgefiihrt. Die Prifnachweise Uber die
EG-Typenprifung gemaB Anlage VI haben die Nummer: 404/00/795 — 345 TAC, 404/00/794 — 346XP/G TAC, 346XP/G E-tech
TAC, 404/02/899 - 353/G TAC, 353/G E-tech TAC.

Weiterhin hat SMP Svensk Maskinprovning AB, Fyrisborgsgatan 3, SE-754 50 Uppsala, Schweden, die Ubereinstimmung mit
der Anlage V zur Richtlinie des Rates vom 8. Mai 2000 "Uber umweltbelastende Gerduschemissionen von zur Verwendung im
Freien vorgesehenen Geraten und Maschinen” 2000/14/EG bestétigt. Die Prifzertifikate haben die Nummern: 01/161/001— 345
TAC, 01/161/002 — 346XP/G TAC, 01/161/003 — 346XP/G E-tech TAC, 01/161/045 — 353/G TAC, 01/161/046 - 353/G E-tech
TAC.

Die gelieferte Motorsage entspricht dem Exemplar, das der EG-Typenprifung unterzogen wurde.
Huskvarna, den 29. August 2002

/o (il

Bo Andréasson, Entwicklungsleiter

Deutsch - 35



114 01 00-51

IR 2002w42



	SYMBOLERKLÄRUNG
	INHALT
	SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
	WAS IST WAS?
	MONTAGE
	HANTIERUNG VON KRAFTSTOFF
	STARTEN UND STOPPEN
	WARTUNG
	TECHNISCHE DATEN
	Führungsschienen- und Kettenkombinationen
	EG-Konformitätserklärung

